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„ Endlich , endlich seid ihr wieder bei uns .

"

Eine Freudenfeier des Saarlandes — ein Festtag der Nation .

Die riesige Hitlerkundgebung
in Saarbrücken .

Saarbrücken , 1 . März . Der Höhepunkt des Saar¬
befreiungstages war unzweifelhaft jene große Massenkund -

gebimg , die in dem schönen Rahmen des Rathaus - Vorplatzes
im Dämmern des Abends ftattfand . Als um 18 Uhr der
Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz auf den Rathaus -
balkon heraustrat , um als erster den Saarländern feine
Grüße zu bringen , da waren nicht nur der Rathausplatz und
feine Umgebung , sondern auch die angrenzenden Straßen
weithin so beängstigend gefüllt , daß die Polizei alle Mühe
hatte , Luft zu schaffen , um schweren Unfällen vorzubeugen .
Die Begeisterung der Menschen kannte keine
Grenzen , und wenn sie auch noch so dicht gedrängt standen
und alle Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen mußten , ihre
Augen hingen gebannt am Rathausbalkon , wo sie — wie sie
wußten , nun bald den Führer von Angesicht zu Angesicht
sehen würden . Selbst der strömende Regen konnte dieses
Menschenmeer an keiner Stelle auch nur im geringsten lichten .

Der Stellvertreter des Führers
Rudolf Hetz

führte u . a . aus :

Meine Volksgenossen ! Ich bin glücklich , hier im Saar¬
lande den friedlichen deutschen Sieg feiern zu dürfen . Und
ich bin stolz daraus , Euch Saarlandern den Dank Deutsch¬
lands erneut sagen zu dürfen für den 15jährigen Kampf um
Euer Deutschsein , denDanksagen zudürfen fürdie
aejchichtlich vorbildliche Haltung , in der Ihr
das Leid der vergangenen anderthalb Jahrzehnte getragen
habt , getragen habt für Eure engere Heimat und für unser
aller Heimat , für Deutschland . Welch eine Wandlung , seit ich
dieses Land und diese Stadt zum letzten Male sah ! Welch
eine verzweifelte Stimmung damals in den ersten November¬
tagen 1918 , in diesen schwärzesten Tagen deutscher Geschichte !
Und Ihr kehrt zu uns zurück in einer Zeit , da Deutsch¬
land seine Ehre wieder erreicht . Ihr kehrt zurück ,
da das deutsche Volk wieder zu sich selbst gefunden habt . Ihr
kehrt zurück , da Deutschland wieder zu einer Macht aufsteigt
und geachtet wird von der übrigen Welt . Ihr kehrt zurück
kraft Eures eigenen Willens durch ein Bekenntnis zu Deutsch¬
land , wie es eindrucksvoller nicht gedacht werden kann . So
wie in bezug auf die Saar der Vertrag von Ver¬
sailles auf falschen Voraussetzungen aufqebaut
war , so ist er es auch auf anderen Gebieten . Und wie die
Welt eines Tages die Wahrheit über die Saar erfuhr , so
wird sie auch mit der Zeit die übrige Wahrheit erfahren . Vor
kurzem noch hieß es , die Saar wolle zu Deutschland zurück ,

nicht aber zum Deutschland Adolf Hitlers . Und wir sind
daher denen dankbar , die neben der Frage , ob die Saar zu
Deutschland oder zu Frankreich wolle , bei der Abstimmung
auch die Frage aufgeworfen haben , ob das Saarland vorerst
den Status quo beibehalten und einen neuen Entscheid über

sein Schicksal zu einem späteren Zeitpunkt treffen wolle . Denn
für den Status quo konnte stimmen , wer zwar nicht nach
Frankreich wollte , aber auch nicht zum heutigen Deutschland ,
und der erst für Deutschland wählen wollte , wenn das natio¬
nalsozialistische Regiment , wie er hoffte , verschwunden wäre .
Und wie war das Ergebnis trotz dieser Möglichkeit der

Stimmabgabe weder für Frankreich noch für das neue
Deutschland ? Wer 90 v . H . haben sich zum Deutschland
Adolf Hitlers bekannt ! ( Lebhafter Beifall .) Die Welt hat
die geschichtliche Bedeutung dieser Abstimmung begriffen , die

geschichtliche Bedeutung nicht nur für
Deutschland , sondern gerade auch für d en
Nationalsozialismus . Teils schwieg die Welt be¬
treten , teils konnte sie nicht mehr umhin , sich vor der Macht
der unbestreitbaren Tatsachen anerkennend zu beugen . Denn
auch der letzte Ausweg war ihr genommen : der Ausweg , wie
bei den Wahlen im übrigen Reich zu behaupten , Terror der

Nazis habe das Wahlergebnis erzwungen , ja gefälscht . Diese
Wahl fand doch statt unter der Kontrolle der Welt , selbst
unter der Kontrolle fremder Kommissare und in der Macht¬
sphäre fremder Truppen !

So war cs gut , daß die Gegenseite das großzügige und

hochherzige Angebot des Führers , die selbstverständliche Rück¬

kehr der Saar zu - Deutschland ohne Abstimmung durch einen

kurzen Vertragsakt zu vollziehen , nicht annahm . Der Welt
wäre andernfalls nicht in so klarer und eindrucksvoller Weise
der wirkliche Wille des Saarvolkes und die unbestreitbare
Tatsache , daß die Deutschen nationalsozialistisch regiert sein
wollen , vor Augen geführt worden . Seit der Saarabstim -

nrung bleibt der Welt nichts anderes übrig , als diese Tatsache
anzuerkennen , sich mit ihr abzufinden und die praktischen
Folgerungen daraus zu ziehen . Die praktischen Folgerungen
aber sind : Wege zu finden , um zu diesem großen Volk in
Mitteleuropa das Verhältnis vertrauensvoller Zusammen¬
arbeit herzustellen , welches dieses Volk und sein Führer im

Interesse des Friedens wünschen . Der Führer hat den
anderen großen Nationen Wege zu diesem Ziele gewiesen ,
und es scheint , als ob seit der Saarabstimmung die Bereit¬

schaft bei ihnen zugenommen hat , solche Wege zu gehen , um
in gemeinsamer Anstrengung die Befriedung Europas herbei¬
zuführen .

Zwischen den einzelnen Reden Lieder der Nation , immer
wieder das Saarlied . Reichsminister Dr . Goebbels rönrde
mit einem besonderen Applaus begrüßt . Er rüttelte die
Hunderttausende auf und bereitete den Boden für die Rede
des Führers .

Reichsminister Dr . Goebbels

sagte u . a . : Eine Schlammflut von Lüge und Verleumdung
ergoß sich in diesen letzten zwei Jahren über das saarlän¬
dische Volk und die deutsche Regierung hatte kaum ein
Mittel , Lüge und Verleumdung wirksam Einhalt zu ge¬
bieten . Wie hoch ist die Treue und die Beständig¬
keit eines Volkes einzuschätzen , das sich trotz Lüge und Ver¬
leumdung unter schwersten seelischen Belastungen zum onge -
stammten Mutter - und Heimatlande bekannte und vor aller
Welt bekundete , daß die Heimkehr zum Reich für dieses
Volk nicht eine materielle , sondern eine see¬
lische und charakterliche Angelegenheit war .
( Beifall . )

Es war die Absicht jenes Versailler sogen .
Friedensvertrages , ( Pfuirufe ) das Saargebie

'
t als

ewigen Zankapfel zwischen Deutschland und Frankreich
zu legen . ( Erneute Pfuirufe .) Ihr Brüder und Schwestern
von der Saar habt durch euer einmütiges Bekenntnis zum
Reich diese Absicht zuschanden gemacht .

'

Ihr habt dem Führer die Möglichkeit gegeben , dieses
Bekenntnis zur Basis einer neuen europäischen
Verständigung und einer besseren Ordnung Europas
auszugestalten . ( Bravorufe .) Damit seid ihr Soldaten des
Friedens geworden . Ihr habt dem Reich und dem
ganzen Erdteil einen Dienst getan , und jene
vielen Millionen , die in dieser denkwürdigen Stunde mit
euch Zehntausenden hier auf dem Marktplatz in Saarbrücken
draußen im Reich , über den Wellen des Äthers verbunden
sind , jene vielen Millionen danken euch dafür , und die ganze
Nation breitet weit ihre Arme aus , um euch wieder zum

■Reich zurückzunehmen . eo aber wie mir stolz sind auf euch ,
so Männer und Frauen , könnt ihr stolz sein auf das Reich ,
zu dem ihr zurückkehrt . ( Beifall .)

Es ist eine neue Zeit angebrochen , und wir werden
diese neue Zeit meistern . Einer stand auf und h a t die
Nation vom Abgrund zurückgerissen , einer
stand auf und hat ihr wieder Machtbewüßtsein eingepflanzt .
Er gab ihr die Ehre zurück und gab ihr zurück eine neue
Wertung der Arbeit . Zu ihm habt ihr euch bekannt , indem
ihr ein Bekenntnis zum unsterblichen Deutschtum ablegtet ,
und wenn der Führer zu euch kam , so um euch seinen Dank
auszusprechen für dieses Bekenntnis . ( Beifall . ) Und wenn
er euch dankt , dann dankt euch damit die deutsche Nation ,
denn er tritt nicht vor euch hin als Vertreter eines parla¬
mentarischen Jnteressenhaufens oder einer demokratisch -
marxistischen Partei . Er steht vor euch als der Repräsentant
eines ganzen Volkes . Wenn er euch die Hand entgsgenhälr ,
so ist es die Hand der ganzen Nation , und wenn er euch
in den Bestand des Reiches zurücknimmt , so drückt damit
das ganze deutsche Volk euch an sein Herz .

Nach den Saarfeiern .

Starker Eindruck im Ausland . — Hitlers Appell zum Frieden . — Tendenzen zur Verständigung .

Das Auslandsecho .

as . Berlin , 2 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Deutschland und nicht nur Deutschland ,
sondern die ganze Welt steht noch völlig unter dem
starken Eindruck der gestrigen Saarfeiern , die von

dänischen Blättern als großes Familienfest
ohne jeden Mission gekennzeichnet werden . Aus¬

führlich hat fast die gesamte Presse des Auslandes über

diese Kundgebung berichtet und den ungeheueren
Jubel geschildert , der in Saarbrücken bei der Ankunft
des Führers herrschte . Dem marxistischen Londoner

„ Daily Herold
"

passierte das Mißgeschick , daß er

just noch in der Stunde , zu der Hitler seine Siegesfahrt
durch das Saarland antrat , feinen Lesern verkündete ,
Hitler werde nicht in das Saargebiet kommen , ehe nicht
die Deutsche Geheimpolizei

"
errichtet sei und das

Saargebiet gesichert haben werde . Auch die franö -

fische P r e ss e kommt nicht daran vorbei , ihren Lesern
von dem Jubel im Saarland zu berichten ,
und es scheint fast , als ob einige ihrer Berichterstatter
im Saargebiet von dieser Begeisterung selbst mitge -

rißen wurden , während man in den Redaktionsstuben
des „ Temps

" einen Artikel schrieb , der dem nunmehr

glücklich beseitigten Saarregime Dank und Anerken¬

nung zollt und von der sMstlosen Saarpolitik Frank¬
reichs spricht . Alles in allem muß man feststellen , daß
der Eindruck der Feiern auch im Ausland

außerordentlich groß ist , wobei man freilich
nicht an der Tatsache Vorbeigehen kann , daß im

deutschen Öslerreich die Behörden gegen

jede Demonstration für Deutschland vor¬

gingen und daß auch der österreichische Rundfunk auf

eine Übertragung der Saarfeiern und Ansprachen ver¬

zichtete . Umsomehr schalteten sich die österreichischen
Rundfunkhörer auf die deutschen Sender ein , um auf
diese Weise teilzuhaben an dem Fest der Deutschen und
die große Rede des Kanzlers mitanzuhören .

Nun hat der Führer gestern in seiner großen Rede
in Saarbrücken nicht nur die (Saarländer begrüßt und

ihnen die Bedeutung des Tages vor Augen geführt und
damit ihnen zugleich das Tor zu einer neuen Welt ge¬
öffnet , sondern der Kanzler hat auch auf die außen¬
politische Bedeutung dieses Tages verwiesen . Hi t l e r
h a t unter dem Saar kam pf , der uns von

Frankreich aufgezwungen wurde , den Schluß strich

gezogen , indem er sich abermals feierlich bereit er¬
klärte , dem Gegner von gestern die Hand zu reichen .
An diesen neuen Friedensappell des Kanzlers und

Führers wird die Welt nicht achtlos vorübergehen können ,
am wenigsten in einem Augenblick , in dem aus dem

Londoner Protokoll praktische Schlußfolgerungen ge¬
zogen werden sollen . Auch Baron Alois i hat sich
über die außenpolitische Bedeutung des gestrigen Tages
geäußert . Er erklärte einem Journalisten u . a . : „ Es

bestehen heute starke Tendenzen zur Verständigung
unter den Völkern . Diese Tendenzen sind mit hervor -

gerufen worden durch das erfreuliche Ergebnis der Ab¬

stimmung und der jetzt erfolgten Rückgliederung des

Saargebietes in das Reich .
"

Auch damit wird noch¬
mals die außenpolitische Bedeutung des gestrigen
Tages gekennzeichnet . Es wird sich bald erweisen müssen ,
wie stark die Verständigungstendenzen sind . Daß
Deutschland zu einer Verständigung bereit ist , ist in der

gestrigen Rede des Führers erneut der Welt bekundet

worden .

Inzwischen waren eine Reihe von Saarländern und
Saarländerinnen in Trachten auf Umwegen ins
Rathaus gebracht worden . Sie nahmen dann auf der Rat -
Haustreppe Aufstellung . Ebenso hatte man unmittelbar an
der Treppe einen besonderen Platz für Kriegsbeschä¬
digte eingeräumt , von dem aus sie dem Führer besonders
nahe waren und von ihm einen besonderen Gruß empfangen
konnten .

Der Reichskommissar , Gauleiter B ü r ck e l , den das
Saaroolk als den Befreier des Saarlandes betrachtet , richtete
dann ebenfalls an die Saarländer , die er durch fein Beispiel
der Tat zu Nationalsozialisten gemacht hatte , Worte des
Dankes und eine Mahnung zur Treue .

Reichskommissar Bürckel .

Der Urteilsspruch von Versailles , hinter dem der Ge¬
danke stand , man könnte aus Deutschen Nichtdeutsche machen ,
wurde am 13 . Januar so eindeutig ab absurdum geführt , daß
er als dauerndes Anschauungsmittel in den großen Welt¬
konferenzsälen zur Mahnung für alle Zukunft dargestellt
werden müßte . Wenn man aus diesem Urteilsspruch des
13 . Januar , der als ein gigantisches Bekenntnis aller Welt
die deutsche Sprache so eindeutig vermittelte , jene Schlüsse
ziehen wollte , die bei ihrer Verwirklichung allein Sicherheit
und Frieden der Welt garantieren , fo würden diese 15 Jahre
härtester Prüfung , die ihr Saarländer ertrugt , das heiligste
Opfer für den Frieden der Welt . Der Friede wird erst dann
gesichert sein , wenn von der politischen Welt anerkannt wird ,
daß die Vergewaltigung natürlicher Gesetze immer ein Ver¬
brechen am Frieden bleibt . Die Saar müßte die letzte Be¬
weisführung für diese Behauptung gegeben haben .

Die Deutsche Front , die ursprünglich die These
aufgestellt hatte , daß es nur zwei Dinge gebe : Deutschland
oder Frankreich , wurde veranlaßt , durch den maßlosen Haß
der Gegner des Nationalsozialismus , die Sache Adolf
Hitlers zu ihrer eigenen Sache zu machen . Sie bekannte
öffentlich, , daß ihr Eintreten für Deutschland nicht zuletzt
das Eintreten für Hitler und feine große Bewegung ist .

Der Kampf an der Saar hat in der letzten Phase seiner
Entwicklung eine eindeutig klare Linie herausgearbeitet .
Marxisten , Kommunisten und konfessionell festgelegte Sepa¬
raten haben das Verdienst gehabt , die Saarfrage zu einei
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Adolf Hitler spricht !

jeder bei uns .en

be -

Al Ileier - AussM oom Fühler empDgeil

an das Gröhe und Ewige unseres
lebhafter Beifall . )

an die Aufgabe und an die Vollendung , glaubt an den
Erfolg dieser Aufgabe , glaubt an die Freiheit , glaubt"

iolkes . ( Wieder

proklamieren . Aus Eurem unerschütterlichen Bekenntnis
heraus soll hier der Eckpfeiler im Westen des Reiches erstehen ,
wie auf dem Fundament der Treue , gefestigt im Glauben an
die Unvergänglichkeit unseres Volkes . Das zu vollenden sei
unser Gelöbnis : Unser ewiges Gebet aber heißt immer und
immerfort : Gott erhalte uns den Führer ! ( Stürmischer
Beifall .)

Jetzt kündigte ein Trompetensignal die Rede des Führers
an . An vielen Stellen wurden die Lautsprecher in die
Fenster gestellt , damit auch die auf der Straße Harrenden
den Führer wenigstens hören konnten .

einer ausgleichenden Gerechtigkeit der Wiedereinsetzung
natürlicher Vernunft , wir hoffen ,

dah durch diesen Akt das Verhältnis zwischen Deutschland
und Frankreich sich endgültig bessert . So , wie wir den
Frieden wollen , müssen wir hoffen , dah auch das große
Nachbarvolk gewillt und bereit ist , diesen Frieden mit
uns zu suchen . Es muh möglich sein , dah zwei große
Völker sich die Hand geben , um in gemeinsamer Arbeit
den Nöten entgegenzutreten , die Europa unter sich zu be¬

graben drohen .

Und dieser Tag soll zugleich eine Lehre sein , eine Lehre
für alle , die in Unkenntnis einer ewigen geschichtlichen
Wahrheit sich einbilden , durch Terror oder Gewalt ein Volk
seines innersten Wesens entkleiden zu können , um eine Lehre
für die , die sich embilden , aus einer Nation einen Teil
herausreißen zu können , um ihm seine Seele zu stehlen .
Möchten doch alle Staatsmänner aus diesem Ergebnis das
eine ersehen , daß es zwecklos ist , mit solchen Methoden Völker
und Staaten zerreißen zu wollen . Am Ende ist das
Blut stärker als die papiernen Dokumente .

Wehe dem , der aus diesen Tatsachen nicht lernen will .
Er wird Not und Sorge über die Menschen bringen , ohne
sein Ziel zu erreichen . Er wird vorübergehend Leid und Not
über die Völker bringen , am Ende aber schmählich besieg :
sein .

Ihr habt durch diese feierliche A b st i m m u n g und
dieses Bekenntnis zum Reich aber auch ein weiteres , großes
historisches Verdienst erworben .

Und ich bitte euch , schenkt diesem Deutschland auch
eueren Willen . Was ist der Mensch , der sich nicht ein
Ziel setzt, das er fanatisch und entschlossen vertritt ? Der
Wille ist eine unerhörte Kraft , wenn man sich beharr¬
lich seiner bedient und ihn selbst beharrlich seinem Ziele
zuwendet . Euer Wille war , wieder nach Deutschland zu
kommen , und euer Wille hat gesiegt ! — Unser Wille
war , Deutschland wieder emporzusührrn , und ihr seht es :

Unser Wille hat gesiegt !

Als Deutschland in der tiefsten Demütigung versank , da
wuchs unser Wille , die deutsche Volksgemeinschaft zu gründen .

Als Deutschland zerfiel in Klaffen und Stände , da
wuchs unser Wille , diese zu überwinden und die Nation
zur Herrin ihres Lebens zu machen . Und der Wille hat
gesiegt . Deutschland ist eins geworden , ein neues Banner
bat sich erhoben und unter seinem Flattern marschieren die
Millionen im gleichen Schritt , marschiert die ganze deutsche
Nation .

Ich bitte euch , übertragt den Willen der letzten 15 Jahre ,
den Willen , der euch beseelt hat , nunmehr lebendig und
frisch aus das neue Reich und geht mit ihm hinein mit
dem Entschluß , das eigene Ich diesem Reich unterzuordnen
und ihm zur Verfügung zu stellen .

Ihr werdet glücklich sein , in 12 und 20 Jahren , wenn
Deutschland ganz frei sein wird , wenn Deutschland al »
Staat des Friedens , aber auch der Freiheit und der Ehr «
wieder feinen Söhnen und seinen Kindern das tägliche Brot
bieten wird . Ihr werdet dann glücklich und stölz fein zu
wissen , daß auch ihr mitgearbeitet habt , dieses Gift unseres
Volkes zu erringen .

Denn wenn wir uns in dieser Abendstunde hier versam¬
meln , dann wollen wir nicht nur in die Vergangenheit ,
sondern wir wollen auch in die Zukunft blicken , wollen uns
nicht nur erfreuen an dem , was uns gelang , sondern wollen
festsetzen di « neuen Ziel « für die Arbeit , die vor uns
zu liegen hat .

Wir wollen den Blick dann von der Vergangenheit
wenden und in die Zukunft unseres Volkes richten . Wir
sehen dann die Aufgaben , die uns gestellt sind und wir
sind glücklich darüber , denn wir wollen nicht ein Geschlecht
sein , dem man etwas schenkt und dem etwas von selbst in
den Schoß fallen soll , sondern wir wollen unsere Tage ab -
fchließen mit dem Gefühl : Wir haben unsere Schuldigkeit
getan , wir haben unsere Pflicht erfüllt ! Darin liegt das
größte Glück !

Wenn wir heule den Blick in die Zukunft richten , dann
erscheint uns als Ziel dieses neue Reich einer edleren Volks -
gcmeinfcha ' t , dieses neue Deutschland einer geläuterten Volks -
genoffenschaft , dann erscheint uns als Ziel dieses Deutschland ,
das ebenso friedliebend ist , wie es star k sein
soll , ehrenhaft und treu sein mutz ! Und dieses
Deutschland , das wir so in diesem Augenblick vor uns sehen ,
soll nun unseren Schwur empfangen . Diesem Deutschland

Reichsbahn , Dr . D o r p m ü l l e r , der hessische Minister
Jung , die Staatssekretäre Lammers , Grauert und
L a n d s r i c d , General D a l u e g e , Staatsrat R e u m a n n
in Vertretung des preußischen Ministerpräsidenten ,
Ministerialdirektor Buttmann , die Mitglieder der Re -
gierun 'gslommiffion von Ehren roth und Koß m ann ,
der Präsident des obersten Abstimmungsgerichtshofes Galli ,
der italienische Konsul Luturi , der norwegische Kreis -
iwspektor der Abstimmungskommission Steer , die Mit¬
glieder der Führerrates der Deutschen Front , sowie Herren
des Auswärtigen Amtes , darunter die Geheimräte Voigt
und A s ch m a n n , der deutsche Konsul in Genf Krauel ,
sowie zahlreiche weitere Persönlichkeiten . Während der
Tafel spielte eine Musikkapelle des Luftsportoerbandes . Nach
dem Esten sah man die ausländischen Gäste in längeren an¬
geregten Unterhaltungen mit den Vertretern des Deutschen
Reiches . Besonders die Mitglieder des Dreierausschusses
wurden von ihrem Gastgeber , Reichsminister Dr . Frick , in
längere Gespräche gezogen , Auch nachdem Dr . Frick sich ver¬
abschieden mußte , um rechtzeitig den Sonderzug zu erreichen ,
blieben die Gaste noch lange Zeit zusammen . Ausländische
und deutsche Herren des politischen Lebens nahmen die
zwanglose Gelegenheit wahr , sich über gegenseitig inter -
effierende Fragen zu unterhalten .

gültig aus dem Schacht einer reichen geschichtlichen Ver¬

gangenheit zum deutschen Tage zu fördern . Er hat seine

Weltanschauung zum Vollstrecker einer , tausendjäh¬

rigen Sehnsucht gemacht . Der innere Feind — Hatz ,
Zwietracht . Geld - und Machthunger — liegen am Boden .
An ihre Stelle treten Gemeinsinn , Kameradschaft , Sozialis¬
mus , Treue im Jnnem , Ehre , Recht und Frieden nach außen .
Wir haben das Glück , wir Saarländer , Zeugen und Träger
dieses großen Geschehens zu sein . Ihr an der Saar habt da¬
bei das große Verdienst , der Welt am 13 . Januar diesen

deutschen Willen , dem die deutsche Zukunft gehört , zu

Nun tritt Ruhe ein , und der Führer beginnt :

Deutsche , Volksgenoffen und Volksgenossinnen !

Vor zwei Jahren , 1933 , redete ich zum erstenmal vor
vielen zehntausenden Saarländern am Niederwalddenkmal .
Damals noch inmitten des schwersten Kampfes zur Durch¬
setzung unserer Gedanken und Grundsätze im neuen Deutsch¬
land , erfüllt von banger Sorge um die Zukunft des Saar¬
landes . Ein Jahr später , da traf ich schon Hunderttausends
in Koblenz . Wieder bewegte mich — und wohl sie alle —

tiefe Sorge um die Zukunft dieses dem Reiche entrissenen
Gebietes . Damals gaben wir uns gegenseitig zwei Ver¬
sprechen :

Ihr habt mir versprochen , daß , wenn die Stunde kommt ,
ihr eintreten werdet , Mann um Mann und Frau um
Frau , für Deutschland ! ( Bravorufe .) Ihr habt euer
Gelöbnis gehalten ! Ich gab euch das Versprechen , daß
Deutschland von euch nicht lasten wird , niemals und
nimmer ! ( Stürmischer Beifall . ) Und Deutschland hat

sein Versprechen desgleichen eingelöst !

Und beide Male konnte ich euch aus ganzem Herzen ver¬
sichern , daß ich glücklich sein werde , am ersten Tage , der
es mir möglich macht , eueren Besuch zu vergelten . ( Bravo ,
sich wiederholende stürmische Heilrufe .)

Damals »versprach ich euch , in den ersten Stunden euerer
Freiheit zu euch zu kommen , und nun bin ich glücklich , mitten
unter euch zu fein . ( Stürmische Heilrufe , immer wieder¬
kehrende Kundgebungen .) Ich glaube , wir alle dürfen dem
Himmel danken , daß er es ermöglicht hat , daß unsere dritte
Begegnung nicht euch als Gäste im Reich sah , sondern daß nun
ich als des Reiches Kanzler und euer Führer zu euch in
euere Heimt , in unser deutsches Saarland kommen konnte .
( Lebhafter Beifall .) Es ist der letzte Termin , den inter¬
nationale Instanzen für eine Kundgebung in diesem Gebiet
ansetzen konnten . Und ich glaube , daß sich deshalb auch der
Himmel verhängte und es regnen ließ . Wir sind durch diesen
Regen nicht gestört worden , denn wenn auch der
Himmel weint , heute haben wir die Sonne in
unserem eigenen Herzen gehabt . Wir sind alte
so überglücklich , an diesem Glückstag teilnehmen zu können .
In dieser Minute hören ja unzählige Millionen Deutsche im
ganzen Reiche mit . Ein Glückstag für die ganze Narion .
Von hier bis Hamburg , von Westdeutschland bis nach
Königsberg , überall die gleiche Empfindung : Endlich ,

3 » einer schlimmen Periode des Ringens um die Wieder -
aufrichtung des Deutschen Reiches habt ihr durch dieses
Bekenntnis mir meine Arbeit erleichtert ! Und Gott
kann mein Zeuge sein : Diese Arbeit hat kein anderes
Ziel , als Deutschland wieder frei und glücklich zu mache » !
So habt ihr ein großes Verdienst und damit ein heiliges
Recht , heute einen Jubeltag zu feiern . Und ich bin
glücklich , ihn in euerer Mitte verbringen zu dürfen .
Heute mag uns das Glück und die Freude erfasjen ,
morgen wollen wir wieder an die Arbeit gehen , an die
große Arbeit für unser neues Deutsches Reich ! Denn
wir misten , daß das , was auch geschafft wurde , und mag
es noch so wundersam sein , nur ein Beginn ist , ein
Anfang dessen , was uns vorschwebt . Ihr kommt nicht in
ein fertiges Haus , sondern ihr kommt in eine soeben
zusammengefügte Gemeinschaft von Menschen . Ihr sollt
mit aufbauen und arbeiten , und ihr sollt darauf stolz
sei » , ihr sollt euch freuen , daß ihr Mitarbeiten könnt

und dürft an dem neuen deutschen Haus .

Die Welt zu verstehen , würde uns sonst nicht gelingen ,
auch die Welt würde uns nicht begreifen , — wenn m i r
nicht zuerst uns selbst gegenseitig verstehen
lernen . Das ist der erste Schritt zu einer besseren Zu¬
kunft der Menschheit . Wir haben diesen Weg mit Ernst be¬
schritten , haben uns bemüht , den Hochmut , den Klastenwahn
und Standesdünkel aus unserem Innern Herauszureigen
( stürmischer Beifall ) , wir haben uns bemüht , die Menschen
nach ihren inneren Werten zu messen , haben uns bemüht ,
wegzugehen vom rein Äußeren , vom Oberflächlichen , haben
uns bemüht , Herkunft , Stand , Beruf , Vermögen , Bildung ,
Wissen , Kapital und alles das zu vergeffen , was Menschen
zu trennen vermag , um durchzustoßen zu dem , was sie zu -

sammenzufassen vermag , durchzustoßen zum Herzen , zum
Charakter zum Wissen , zum Anstand , und finb . dabei glück¬
lich geworden . Wir haben reiche Schätze gefunden . Was wir
in Jahrhunderten nicht gesehen haben , das konnten wir ent¬
decken : Den deutschen Volksgenossen in allen
Schichten unseres Volkes , in allen Ständen unseres
Volkes , in allen Berufen . Menschen höchsten Wertes anzu¬
sprechen mit Recht als „ Genossen

" eines Volkes .

Und wenn ich heute zu euch kam , dann soll es ja nur
die erste Begrüßung sein . Ich werde wiederkommen
( brausender Beifall ) , und werde wieder zu euch sprechen !

Nur konnte ich nicht so lange warten . Es wäre mir
unmöglich gewesen , am heutigen Tage in Berlin oder
anderswo zu sitzen , unmöglich ( hier wird der Führer
minutenlang von immer neuem Jubel unterbrochen ) ,
irgendwo diesen Tag in innerer Unruhe und Hast zu ver¬
bringen . Ich bin gekommen , weil mich mein Herz zu
euch hierher geführt hat ( wiederum Beifallsstürme , die
nicht enden wollen ) , um euch zu sagen , wie unendlich
glücklich das deutsche Volk und wie glücklich ich selbst bi » !
Ich bitte euch , die Tugenden , die ihr 15 Jahre nicht ver¬
loren habt , dem neuen Reiche zu geben . 15 Jahre seid
ihr gläubig gewesen . Ich beschwöre euch : Seid gläubig
auch im neuen Reich , glaubt an seine Zukunft , glaubt

Dank für die unparteiliche Arbeit .

Saarbrücken , 1 . März Um 17 .30 Uhr empfing der
Führer im Rathaussaal die Dreier - Kommission , den Bot¬
schafter Baron Aloisials Vorsitzenden , den argentinischen
Botschafter in Rom Santi I o , sowie den spanischen Ge¬
sandten Lopez Oliva » . In deren Begleitung befanden sich
der Gesandte Biancheri vom italienischen Außen¬
ministerium und der argentinische Botschaftsrat in Rom
Oneto Astengo . Der Führer sprach der Kommission für
die so unparteiisch geleistete Arbeit feinen aufrichtigen Dank
und seine Anerkennung im Namen des deutschen Volkes ans .

Bankett zu Ehren der Völkerbundsvertreter .

Saarbrücken , 2 , März . Reichsinnenminister Dr . Frick
gab am Freitagabend zu Ehren der Mitglieder des Saar -
Dreieransschu -ffes des Völkerbundes , Baron A I o i s i , Bot¬
schafter Canti lo und Gesandten Lopez Olivan auf
Schloß Halberg ein großes Bankett . Der Einladung
des Reichsministers waren u . a . neben den Mitgliedern des
Dreierausfchusse » und den sie begleilenden Herren gefolgt :
Ministerpräsident Siebert , Reichsarbeitsführer H i e vl ,
Gesandter von Pap en, , der Generaldivektor der Deutschen

Aber es nicht nur ein Glückstag für Deutschland , ich
glaube , es ist auch ein Glückstag für ganz Europa .
Es war ein segensreicher Entschluß , endlich diesen Tag festzu¬
setzen und sein Resultat zu respektieren , dieses Gebiet , das io
leicht zu einem ewigen Streitapfel hätte werden können , dem
Deutschen Reiche wieder zurückzugeben , dem man es wider
Recht und Vernunft entriffen hatte . Ein Glückstag für
Europa besonders deshalb , weil durch diese Rückkehr des
Saargebietes vielleicht gerade die Krise am ehesten
hoben werden kann , unter der zwei große Nationen am
meisten zu leiden haben . Wir hoffen , daß durch diesen Akt
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Angelegenheit tws Nationalsozialismus gestempelt zu haben .
Und so , wie unsere Weltanschauung wuchs , wuchs mit ihr
ein fester Glaube an Deutschland .

Um die Einheit voll durchzuführen , brauche ich S >fe ,
deutsche Männer und Frauen , als Bundesgenossen . Ich will
so offen reden , daß Sie mich alle verstechen . Sie tun den
heutigen Schritt nach Deutschland , indem Sie über den
Schutthaufen der Parteien hinwegmarschieren . Ich weiß , es
fällt manchem Stammtischbruder schwer , sich vom Alten zu
trennen . Klassendünkel und unerfüllbarer Drang nach
Befferstellung , die der Marxismus großzüchtete , haben ihre
Rechte im neuen Deutschland verwirkt . Das gilt künftig auch
hier an der Saar . Alle können somit an der Saar Volks¬
genossen fein , wenn sie sich freimachen von dem Glauben ,
daß sie auf Grund von Vermögen und Titel ihren eigenen
Weg gehen können . Die Anständigkeit der Gesinnung gegen «
über der Gesamtheit — das ist der höchste Titel , den Woolf
Hitler dem Deutschen verliehen hat . ( Bravo .) Der Arbeiter
ist unser Bundesgenosse , wenn er erkennt daß nicht
marxistischer Zerstorungswahn ihn befreien rann , sondern
einzig und allein seine Leistung . Sozialismus im höchsten
Sinne ist die Pflicht des einzelnen am Ganzen . Und vom
Ganzen aus wird wiederum ein Teil von Glück und Wohl¬
fahrt dem Bedürftigen zugeführt . Nur auf Grund von Lei¬
stung kann der Weg nach oben führen . So allein wird der
Titel Volksgenosse zum höchsten Ehrentitel .

Wer sich nicht zu uns bekennen kann , der soll ehrlich
jein . Wer uns nicht liebt , sg hat der Führer es ausgesprochen
in München , soll uns hassen . Das ist das männliche , weil
zwischen Liebe und Haß doch nur die politische Lüge liegt .
Sie wenden nun ein : 3a , ich bin nicht in ihrer Partei zu
dieser Zeit , wie sieht es aus mit dem Urteil über mich ? Ich
gehöre zwar innerlich dazu , es fehlt mir aber die äußere
Legitimation .

Mein lieber Volksgenosse an der Saar ! Wenn du dich
durch dein politisches Verhalten bei allen den Angriffen
gegen dein Vaterland als anständiger Deutscher legitimiert
hast , so kannst du fürs erste auf eine besondere Bestätigung
deiner Anständigkeit verzichten . Denn der Parteiausweis ,
den man sich vielleicht schon vor Jahren erwarb , bedeutet
nicht die Aufhebung einer Unanständigkeit aus früheren
Jahren . Als Grundsatz muß es gesagt werden :

Die Partei an der Saar , die nunmehr gegründet wird ,
ist nicht anzusehen als die einzige Zusammenfassung der¬
jenigen , die am deutschesten sich verhielten , sondern sie wird
in ihrer zunächst beschränkten Zahl eine einzige große Ver¬
pflichtung gegenüber all den anderen gleichwertigen Männern
an der Saar darstellen . Die Vorbereitung des nationalsozia¬
listischen Gedankengutes hier an der Saar werden diese
Männer/und auch die Verinnerlichung weiterhin vorwärts
zu tragen haben . Helfer zu sein , damft allen geholfen wird ,
das ist der Sinn der NSDAP , hier an der Saar . Kein ernster
Deutscher wird deshalb an der Saar den Gefolgsmannen
Adolf Hitlers das Bannertragen streitig machen .

Eine letzte Frage , die sich aus den letzten Kampfmonaten
ergibt , ist die Religions - b e z w . Kirchenfrage . Der
nationalsozialistische Staat erkennt die Aufgaben der Kirche
auf ihrem Gebiet absolut an . Er wünscht nur , daß die
naiionalsozialistische Bewegung als Träger des Staates ihre
Aufgaben erfüllen kann , ohne daß diese Aufgabe von dritter
Seite gestört wird . Ich habe die Zuversicht , daß wir hier in
diesem Gau es zuwege bringen , daß Kirche und Bewegung
jede an ihrem Platze zum Segen des Volkes ihre Aufgaben
erfüllen .

Deutsche Männer und Frauen ! Ich weiß , daß zu dieser
Stunde sehr viele mit Schamröte im Gesicht und vorwurfs¬
voller Bitterkeit unserer Feier zu Hause beiwohnen . Diese
erheben die Frage : Wie steht es nun um uns ? Ich will
diese Frage beantworten : Mr können Euch nicht so behan¬
deln , als ob Ihr schon die unsrigen wäret . Aber Rachegefühle
kennen wir bei diesem überwältigendem Sieg gegenüber dem
Unterlegenen nicht . Als Gegner habt Ihr — das soll ausge¬
sprochen werden — allerdings nicht den Kampf mit solch
ritterlichen Mitteln geführt , als daß wir verpflichtet wären ,
Euch den Degen zu belasten . ( Beifall .) Ihr mögt für das
erste selbst mit Euch fertig werden . Eure Auftraggeber haben
das getan , was wir Euch immer und immer wieder voraus¬
sagten . Sie haben die 30 Silberlinge eingesteckt und feige
das Weite gesucht . Vielleicht ist die Erschütterung Eures
Glaubens an diese Völker die erste Voraussetzung , daß Ihr
wieder in richtige Bahnen kommt . Ihr , die Ihr hiergeblieben
seid , versucht , den Ehrentitel als Volksgenossen in den
nächsten Jahren Euch wieder zu verdienen . ( Bravo .)

Sollten unter den Hinterbliebenen sich aber noch solche
Akenschen befinden , die glauben , den Verrat an den Kindern
und Vätern weiter betreiben zu können , so sage ich ihnen in
dieser Stunde : Bis hierher und nicht weiter ! ( Beifall . ) Ich
werde keinen Augenblick dulden , daß noch einmal die Ehre
des Saarvolkes besudelt wird . ( Anhaltender Beifall . ) Als
ich mich am 18 . Oktober mit dem Status quo und der zweiten
Abstimmung vor Ihnen befaßte , sprach ich das Wort von
jenem Kumpel , der noch den alten Soldatengürtel trägt mit
der Inschrift : „ Gott mit uns . In Treue fest

"
. Dieser schlichte

Arbeiter ist es , nm den wir uns in dieser Stunde versam¬
meln . Der Bauer , der Beamte , der Arbeitgeber , der Prote¬
stant , der Katholik , wir stehen um diesen echten deutschen
Akann aus der Grube und sehen in ihm ein Abbild Adolf
Hitlers ( Beifall . ) Trotz so mancher Schlagwetter und Ein¬
stürze haben die Großen und Treuesten der Nation uner¬
müdlich um den einzigen Schatz gerungen , den Deutschland
braucht für seine Existenz : Um die Einigkeit . Adolf Hitler
ist es gelungen , dieses Geschenk des Himmels numnehr end -
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Der Vorbeimarsch vor dem Führer

wollen wir uns in dieser feierlichen Stund « gemeinsam ver -
' chreiben , wollen ihm verfallen sein , solange ein Atem in

uns ist und wir wollen diesen Schwur nun alle gemeinsam ,
Mann um Mann , und Weib und Weib bekräftigen ! Unser

Deutschland , unser Volk und unser Reich : Sieg - Heil ! ( Stür¬

mischer , nicht endenwollender Beifall .)
Nach der Rede des Führers Wietzen das Deutschland - ,

das Horst - Wessel - und das Saarlied die groß « Kundgebung .

Nur
"

sehr sehr langsam entwirren sich die Masien . Es

vau « t weit über eine Stunde , bis sich der Platz etwas ge¬
lichtet hat . Alle die aber , die ihn vorher nicht betreten

konnten , kommen nun hin , um wenigstens noch einen Mick

ins Rathaus zu werfen , immer noch in der stillen Hoffnung ,

datz der Führer , der inzwischen längst abgefahren war , noch
im Rathaus sei und noch einmal heraustreten würde . Der
Führer hatte sich inzwischen mit seiner Begleitung und
Reichsminister Dr . Goebbels zum Hauptbahnhof begeben .
Auch der Reichsführer der SS ., Himmler , und Reichs¬
minister Darre gaben ihm das Geleit . Um 9 .15 Uhr fetzt
sich dann der Zug des Führers , in dem auch Reichsminister
Dr . Goebbels mitfuhr , in Bewegung . Die auf dem Haupt -
dahnhof versammelten Tausende von Menschen , die durch
ein Spalier der Leibstandarte schließlich daran gehindert
werden mutzten -, einfach auf die Wagen des Zuges des
Führers zu klettern , brachten noch einmal Heilrufe auf den
Führer aus . Dann rollte der Zug langsam aus dem Bahnhof .

werden hier die Fahnen der einstigen saarländischen SA .-
Formationen und der ehemaligen Ortsgruppen der
NSDAP ., die nun Wiedererstehen werden .

Zahlreiche alte Kämpfer der nationalsozialistischen Be¬
wegung sieht man in diesen Reihen , deren Kennzeichen die
schwarze Sturmmütze ist , um derentwillen so mancher
in der Zeit des Saarkampfes bittere Not litt . In w e i tze n
Hemden der Ordnungsdienst der Deutschen
Front , eine Elite , die berühmt durch ihre autzerovdent -

liche Disziplin von dem bisherigen englischen Polizei¬
kommandeur des Saargebietes , Hennestey , selbst als Hilfs¬
polizei vorgeschlagen worden war . Diesem Ordnungsdienst
ist es zu danken , wenn in all den Tagen des heutigen
Kampfes es im Saargebiet ruhig blieb und alle Provo¬
kationen des kleinen Häufleins der Separatisten , das nun in
alle Welt vorstoben ist , fruchtlos blieben . Die pfälzische
H I . kommt nun , und um den Mund des Führers spielt ein
Lächeln , als er die Begeisterung der Jungen so vielfältig
aus ihren Augen leuchten sieht . Den Jungen macht dieser
Vorbeimarsch ganz -besonderen Spatz . Sie sind mit einem
heiligen Eifer dabei , und insbesondere das Jungvolk
möchte es ganz so tun wie die Alten . Die pfälzische
S S . - S t a n d a r t e 10 eröffnet den Vorbeimarsch der SS . ,
und dann schließt diese IX -stündige Bezeugung deutscher Zu -

fammengehLrigkeit diese sinnfällige Darstellung der Heim¬
kehr der Saar ins Reich die Leib standarte Adolf
Hitler , geführt von SS .-Obevgruppenführer Josef
Dietrich .

Hinter dem Führer staut sich die Menge über den ganzen
Rathausplatz und die Straßen entlang . Sie stehen so eng ,
datz lder Regen sich sofort in Dampf umsetzt und es wie eine
Wolke über den Menschen liegt , ein ganz eigenartiges Bild .
Selbst die Galerien und Plattformen der Johanniskirche
find belagert und überall sieht man bikdhungrige Photo¬
graphen , denn jeder möchte einmal ein eigenes Bild vom
Führer als Andenken haben . Gegen 4 Uhr ist der Vorb -ei -

marfch zu Ende . Der Führer ist völlig durchnäßt , aber
fein Gesicht zeigt eine Helle Freude und die
immer wieder erneuten begeisterten Huldigungen , die ihm
bereitet wurden und die er doch schon so oft erlebte , hier
sind sie sozusagen eine endgültige und ewige Hingabe des
Saarvolkes zu jenem Deutschland , das durch den Führer
verkörpert wird .

Auf dem Rathausplatz in Saarbrücken .

Saarbrücken , 1 . März . Als der Führer gegen % 3 Uhr
das Hotel „ Excelsior

" in Saarbrücken verlietz , um sich zum
Vorbeimarsch am Rathaus zu begeben , begann es wieder

in Strömen zu regnen . Am Rathausplatz , gegenüber der

Tribüne , nahm der Führer dann in seinem Wagen

stehend , den Vorbeimarsch der Verbände ab , in feinem
; Wagen der Reichskommissar Gauleiter Bürckel , die

hohen Führer der Partei , die Reichsstatthalter ,
Minister usw . An der Spitze des Zuges marschierten drei

Bereitschaften preußischer Landespolizei , dahinter eine Be¬

reitschaft pfälzischer Landespolizei aus Ludwigshafen . Poli¬

zeigeneral Daluege tritt an den Wagen des Führers und

meldet . Dann setzt die Musikkapelle ein , und der Tritt der

Polizeibereitschaften hallt über das Pflaster . An die Spitze
schließen sich Abordnungen der SA . - Gruppe Kur¬

pfalz unter Führung von Gruppenführer Luyken an .
Dann werden die pfälzischen Sturmfahnen der SA . vorbei¬

getragen , von denen so manche gekrönt ist von dem Bund¬

schuh , dem Morgenstern oder einer Lanzenspitze . Die pfäl¬

zischen Bauern haben diese alten Traditionszeichen ihres
Kampfes an die Spitzen ihrer Fahnenstangen geheftet als

Ausdruck ihres Trotzes und ihrer Treue . An die SÄ . reiht

sich das nationalsozialistische Kraft fahr -

korps , das vom Korpsführer Hühnlein dem Führer

gemeldet wird . Das NSKK . hat von jeder deutschen Motor -

brigade einen Stander nach Saarbrücken beordert , so datz
in dem Fahnenwald , der nun vorübevgetragen wird , sozu¬

sagen die Feldzeichen des ganzen deutschen Motorsports dem

Saargebiet di « Grütze der deutschen Gaue bringen . Dahinter
kommt dann unter Führung von Reichsarbeitsführer Hier !

der Arbeitsdienst mit geschultertem Spaten ,
kräftige junge Burschen , die einen ausgezeichneten Eindruck

machen , darunter viele Saarländer , die noch vor einigen
Wochen zur Abstimmung im Saargebiet weilten , und nun

wiederum in ihre Arbeitsdienstformationen zurückgekehrt

sind . Der Arbeitsdienst erhält auch vom Publikum einen

Sonderapplaus . Nach dem Vorbeimarsch des Arbeitsdienstes
meldet der Präsident des deutschen Luftsportverbandes ,
Bruno Loorzer , die deutschen Flieger . Dann in

langem Zuge die Männer , die den Kampf an der Saar ge¬
tragen halben ! die Deutsche Front . Vorangetrvgen

Die saarländischen Reichstagsmitglieder
vom Führer ernannt .

- Berlin , 1 . März . Der Führer und Reichskanzler er¬

nannte anläßlich der Feier der Saarheimkehr folgende

Vorkämpfer der Deutschen Front im Saarland , die sich

im Saarkampf besonders ausgezeichnet haben , zu Mit¬

gliedern des Reichstages :

Nietmann , Dürrfeld , Welter , Eichner ,
Weber , Schubert , Schaub und Kiefer .

Der Stellvertreter des Führers
unternimmt eine Rundfahrt durch das Saargebiet .

Saarbrücken , 1 . März . Der Stellvertreter des

Führers Rudolf Heß unternimmt am Samstag eine

Fahrt durch das Saargebiet , die um 9 .30 Uhr in Saar¬

brücken beginnt und ungefähr folgenden Weg nehmen
wird : Völklingen , Saarlouis , Merzig , Villingen,Saar -

i wellingen , Tholey , St . Wendel , Ottweiler , Neunkirchen ,
Heiligemoald , Friedrichstal , Sulzbach , Dudweiler ,
Saarbrücken .

Nach feiner Rückkehr von dieser Fahrt wird der Stell¬

vertreter des Führers den Vorbeimarsch des von der

Bevölkerung Saarbrückens veranstalteten Fackelzuges

abnehmen , der um 19 Uhr beginnt . Anschließend

findet dann das große Feuerwerk statt , das wegen des

Regens am Freitag abgesagt werden mußte .

Reichsstatthalter Sprenger übernimmt die

hessische Regierung .

Eine Verfügung des Führers .

Darmstadt , 1 . März . Das Staatspresseamt teilt mit :
Der Reichsstatthalter in Hessen übernimmt ab 1 . 3 . 1935 die

Landesregierung . Der Führer und Reichskanzler hat
unter dem 28 . Februar 1935 an Reichsstatthalter Sprenger

verfügt : Auf Grund des § 4 des Reichsstatthaltergesetzes
vom 30 . 1 . 1935 ( RGBl . 1 , Seite 65 ) beauftrage ich Sie .
nachdem id ) _ unter dem heutigen Tage den bisherigen
Staatskommiffar Jung aus seinem Amte entlasten habe ,
mit der Führung der Landesregierung in Hessen .

Gleiche Regelung in Sachsen .

Dresden , 1 . März . Die Landesstelle Sachsen des

Reichsministeriums für Valksaufklärung und Propa¬
ganda teilt mit : Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat mit Wirkung vom 28 . Februar 1935 den

Reichsstatthalter Martin Mutschmann mit der

Führung der Landesregierung in Sachsen beauftragt .

Der Bischof von Berlin Dr . Bares t «

Berlin , 1 . März . Der Bischof von Berlin , Dr .- theol .
Nicolaus Bares , ist am Freitag um 22 .15 Uhr im
St . - Hedwig - Krankenhaus verstorben . Bischof
Berning von Osnabrück , der sich gegenwärtig in Berlin

auf hält , konnte ihm noch die letzte Ölung spenden .
Dr . Bares wurde am 24 . Januar 1871 in Idenheim ,

Bezirk Trier geboren . Nach Absolvierung des huwKvMschen

Gymnasiums lag « r von 1891 bis 1895 dem philosophisch -

theologischen Studium im Priesterseminar in Trier ob . Er

promoviert « im Jahro 1909 zum Dr .- theol . an der Univer -

sität Breslau . Von 1909 bis 1918 war er Professor der

Thoologi « am Priesterseminar in Trier . In den folgenden
Jahren bis 1929 leitete er das Seminar als Regens . In

diesem Jahr wurde er Bischof von Hildesheim und 1933
Bischof von Berlin . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _

Addis Abeba — Athen — Ankara ?

Nachrichten aus Athen zufolge hat die abessinische Re¬

gierung dorthin das Ersuchen gerichtet , griechische
Ärzte in militärischen oder Regierungsstellen möchten di «

Erlaubnis erhalten , Aufträge zur Mitarbeit an der

Organisation des militärischen Sanitäts¬
wesens im abessinischen Heer anzunehmen . Dieses
Ersuchen bedeutet , datz man in Abestinien nicht nur dazu ent¬

schlossen ist , den Stand des militärischen Sanitätswesens so
auszubauen , daß er den Anforderungen eines Krieges ge¬
wachsen ist , sondern möglicherweise doch noch etwas mehr .
Es ist auffallend , daß man sich in Addis Abeba gerade zu
einer Fühlungnahme mit Athen entschlossen hat . Es ist
ohne Zweifel richtig , was in den Athener Nachrichten er¬

wähnt wird , datz in Abestinien ein « grotze Zahl von Griechen

sich niedergelassen hat , und datz die Beziehungen zwischen
der abessinischen Regierung und ihren griechischen Landes -

kindern die denkbar besten sind . Aber die Offiziere , di « die

abestinifche Regierung für die Instruktion ihres Heeres her¬

angezogen hat , sind Belgier und Schweden gewesen . Wo¬
her also diese plötzliche Vorliebe für Griechenland ? Es

sprechen dabei wohl doch außer den sympathischen Be¬

ziehungen zwischen der Regierung und den griechischen Kolo¬

nisten noch andere Gesichtspunkte mit . Es ist in letzter Zeit
wiederholt darauf hingewiesen worden , daß zwischen mili¬

tärischen Kreisen in Athen und Ankara eine außer¬
ordentlich enge Fühlung herrscht , daß die griechische Kriegs¬
marine Zerstörer angekauft hat , die nach Geschwindigkeit
und Bewaffnung auf das genaueste mit türkischen Typen
übereinstimmen , kurz daß zwischen Athen und Ankara eine

sehr weitgehende Zusammenarbeit in militärischen Fragen
besteht . In diesem Zusammenhang wird man auch der leb¬

haften Teilnahme gedenken müssen , die die gesamte türkische

Presse den jüngsten Vorfällen auf dem Dodekanes gewidmet
hat , wo es zu Reibungen zwischen der griechischen Bevölke¬

rung und italienischer Polizei und italienischen Besatzungs¬
truppen gekommen ist . Zwischen Rom und Ankara be¬

steht nicht gerade das , was man ein herzliches Verhältnis
selbst im international politischen Sinne nennen würde .
Es erscheint also nicht ausgeschlossen , daß die Anforderung
griechischer Ärzte mit der Absicht erfolgt der Anknüpfung
einer Verbindung , von Addis Abeba über Athen nach Ankara
die Wege zu ebnen , weil man vielleicht in Addis Abeba

hofft sich auf diesem Umwege die wertvolle und gewichtige
türkische Freundschaft sichern zu können . Datz diese Ver¬

mutung naheliegt , geht u . a . auch daraus hervor , daß die

griechischen Blätter sich in der letzten Zeit auffallend lebhaft
mit den türkischen Interessen in Nordafrika beschäftigen .
Man stellt fest , datz überall da , wo in den letzten 50 Jahren
der italienische Einfluß in Nordafrika vorgedrungen ist , dies

in der einen oder anderen Form auf Kosten der Türkei ge¬
schah. Diese Feststellungen gerade bei der augenblicklichen
politischen Lage haben entschieden eine tiefere Bedeutung .
Wenn es sich auch wahrscheinlich zunächst mehr oder minder

um Vermutungen und Tastversuche handelt , so spricht doch

manches dafür , daß man von Addis Abeba aus versucht , sich

auf alle Fälle eine gewiß « Rückendeckung im Mit¬

telmeer zu schaffen .

6 » . SM - 9 .

Wiesbadener Nachrichten .

Eine historische Stunde .

Saarkundgebung und Fackelzug .

SDiit dem 1 . März 1935 und der Rückgliederung des

deutschen Saarlandes ins Mutterland ist ein Tag von
größter Bedeutung in Deutschlands Geschichte eingegangen .
Adolf Hitler ließ es sich nicht nehmen , nach Saarbrücken

zu eilen , um den deutschen Schwestern und Brüdern von der
Saar seine enge Verbundenheit auiszufprechen . Ganz Deutsch¬
land hörte an den Rundfunkgeräten di « Red « des Führers
aus Saarbrücken . Im ganzen deutschen Baterlande kamen
am Abend des historischen Tages di « Volksgenosten auf den

großen Versammlungsplätzen zusammen , um dem Tag der

endgültigen Rückkehr der Saar einen würdigen Abschluß
zu geben .

In Wiesbaden marschierten gegen 20 Uhr aus
allen Richtungen die Formationen der SA ., SAR ., NSKK .,
SS ., Polizei , PO ., DAF ., NSBO ., Flieger , Technische Not -

Hilfe , Sanitäter , ZI . und Jungvolk mit klingendem Spiel
auf dem Dernschen Gelände auf . Der ganze Platz
war wieder von blendendem Scheinwerferlicht erhellt , und
von der wuchtigen Rathausfront herab leuchteten die bunten
Ketten schillernder Wachslämpchen . Vor Beginn der Kund -

gebung intonierten sämtliche Kapellen unter Leitung von

Obermusikmeister Jung den Badenweiler Marsch
und anschließend das Saarlied . Dann nahm

Kreisleiter Piäkarski

das Wort . Wieder einmal , so führte er u . a . aus , steht im

ganzen deutschen Daterlande das deutsche Volk auf allen

Plätzen , um di « Einverleibung des Saarlandes ins deutsche
Vaterland mitzuerleben . Dor

"
wenigen Jahren standen wir

Wiesbadener beinahe auf dem gleichen Platz und feierten
ebenfalls den Tag der Befreiung . Wir Nationalsozialisten
nahmen damals kaum Anteil an dieser Befreiungsfeier ,
weil wir fühlten , daß Deutschland an diesem Tage noch nicht
frei war . Damals sind wir fremde Truppen losgeworden ,
die Fremdherrschaft haben wir jedoch weiter ertragen müssen .
Wir erleben den heutigen Tag anders als den vor wenigen
Jahren , und wir haben auch allen Grund , den heutigen
Tag mit unseren Schwestern und Brüdern festlich zu be¬

gehen , denn mir wissen , daß dieser Tag nicht nur tri « Saar¬

rückkehr ins Deutsche Reich bedeutet , sondern , daß dieser Tag
auch ebenfalls in der ganzen Welt als ein Sieg Deutsch¬
lands und des deutschen Volkes bewertet wird . Wir tonnen

umso stolzer diese Feier begehen in der festen Zuversicht ,
daß auch di « Welt dieses deutsche Volk allmählich verstehen
wird und mutz . Jeder , der diesen historischen Tag miterlebt

hat , wird alle Zeit mit Stolz daran zurückdenken . Wir

hoffen , daß die Welt aus diesem Tag di « Lehre zieht und

nitfjt vergißt , datz sich das deutsche Volk niemals dazu her¬

geben wird , etwa zu tun , was seiner Ehre und Freiheit

zu wider läuft . Wir danken unseren Schwestern und
Brüdern von der Saar , daß sie die Treue gehalten fyafren ,
und unserem Führer , daß er es letzten Endes ermöglicht
hat , di « deutsche Saar zum Vaterland zurückzu 'fiihren . Mr
wollen unserem Führer erneut an diesem Tags die Treu «

schwören , «hm in allen Zeiten im Kampf um das deutsche
Volk und Vaterland beizustehen . Mt einem dreifachen Sieg -

Heil auf den Führer und das deutsche Volk schloß Kreis -

ieiter Pwkwrski seine Rede , der das Deutschland - und Horst -

Wessel - Lied folgt « . Dann formierte sich ein langer Fackel -

gug , der durch die Innen - und Weststadt zur Rrngkirche
marschierte . Der V .rbeimarsch dauerte etwa 34t Stunde .

Das Wetter der nächsten Woche .

Unverändert ruhig und triive .

Die Witterung dieser Woche war gekennzeichnet durch
einen erneuten , staffelweise erfolgenden Polarlufteinbruch ,
der jedoch in seinen Ausmaßen an der Tatsache nicht Zweifel
lassen konnte , daß die Macht des Winters schon gebrochen ist .

Das Eindringen eines neuen Luftkürpers in den Konti¬
nent brachte im Vergleich zu den abnorm hohen Tempera¬
turen der Vorwoche eine Abkühlung . Das Einströmen
der kalten Meeresluft war zeitweise sogar » an (Bernitter «

erscheinungen begleitet . Da das skandinavische Tief
noch nicht verflacht war , flosten auf feiner Rückseite weitere

Polarluftmasten nach Süden . Am Montag meldete beispiels¬
weise di « nordöstlich Islands gelegene Felseninsel Jan

Mayen bei 13 Grad Kälte Windstärke9 ! So kam es zu stets
neuen heftigen Depressionsbildungen , bis schlietzlich lang¬

samer Druckanstieg im Bereich der Kaltlust am Dienstag

zu einer weitgehenden Beruhigung infolge des Vorstoßes
eines Hochdruckkeils vom Südwesten her führte . Lediglich
in den Voralpen kam es noch zu Niederschlägen . Sonst war
es zeitweise heiter und milde . Bei klarem Himmel traten
aber auch noch verbreitete Nachtfröste auf . Um die Wochen¬
mitte war unser Bezirk von einem westrustischen Tief , das

Ostpreußen Schnee - und Regenfäll « brachte , unbeeinflußt ge¬
blieben . __

Ebensowenig konnte sich in den folgenden Tagen ein
neuer vor Irland erschienener Wirbel auswirken , der in der

Biscaya und im Kanal wieder Sturm hervorrief . Di « Zug¬
geschwindigkeit der Depressionen hatte sich nämlich stark ver¬
mindert . Das jetzt bei Neufundland sehr weit westlich be¬

findliche Entstehungsgebiet der Wirbel hatte zur Folge , datz

diese unsere Küsten nicht mehr energiereich , sondern dem Ver¬

fall nahe , erreichten . Um das mächtig entwickelte Azoren¬
maximum strömen nämlich subtropische Warmlustmasten ( auf

feiner Westflanke ) nach Norden und führen beim Auftreffen
auf die kanadischen und ostgrönländischen Kaltluftmasten zu
Wirbelneubild un gen . Die Großwetterlage , di «
über Mittelschweden ein Heines Kältehoch , über dem europä¬
ischen Rußland ein Tief und über dem Ozean die ständig neu

eindringenden Störungen zeigt , wird sich auch in der nächsten
Woche nicht ändern . Wir haben vielmehr mit dem Andauern
des zeitweise trüben , um die Mittagsstunde recht
milde und schwachwindigen Wetters zu rechnen .

Lediglich in Nordwestdeutschland werden sich die atlantischen
Wirbel vorübergehend bemerkbar machen . Die erst « MLrz -

woche wird demgemäß , wenn auch noch kein Frühlings -

roetter , so doch aber vorfrühlingsmätzige Tage bringen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Di « Zahl der in bet

Zeit vom 1 . Januar bis 28 . Februar gemeldeten Fremden
beträgt 8901 Kurgäste und Passanten .

— Volkegemeinschastsabend . Die Ortswaltung W e st -

ring der NSBO ./DAF . veranstaltete am Dienstagabend
im Hans der Deutschen Arbeitsfront ihren 2 . Dolksgemein -

schaftsabend . Es war ein Abend , an dem man in wahrer
Volksgemeinschaft zusammensaß und an dem außer dem

politischen Vortrag Musik , Tanzoorfühmmgen und der¬

gleichen geboten wurden . Den Abend eröffnet « der Wies¬
badener Zither verein 1868 mit fröhlichen Weisen . Orts »

walter Pg . Kratzenberger begrüßt « sodann die Gäste .
Als Redner des Abends sprach OGL . Pg . PH . Bretz über
das Thema : „ Warum Deutschs Arbeitsfront ? " . Er sprach



Wiesbadener Tagblatt
Samstag , 2 . März 1935 .

Straße und Motor

von Radfahrwegen ein treten . Der

•Bildoatern -Pfaisl

Win
öeutl

jägerkorps
gezogen .

des Fel ^
zusammen -

Goldene Zusagen
für die 15 Millionen Radfahrer .

— Darmstadt , 1 . März . Die ehemaligen Angehörigen
der 5 . Kompagnie Leibgarde - Jnf .-Regts . Nr . 115 kommen
nach jahrzehntelanger Trennung in Darmstadt zusammen ,
um sich in treuer Kameradschaft die Hand zu reichen .
Hunderte haben sich zur
gemeldet .

"

Jetzt noch den WHW .- Orden , dann auf zum
Lumpenball

" !

iaft die Hand zu reichen .
. , „ -me an der Feier bereits an -

Viele Kameraden fehlen aber noch . Deshalb er¬
geht an alle Kameraden der Ruf : Meldet euch umgehend an !
Postanschrift für die Anmeldungen : Bund Hessischer Leib¬
gardisten , Darmstadt . Die Darmstädter Kameraden haben
umfassende Vorbereitungen getroffen , um allen Teilnehmern
einen würdigen Empfang und frohe Stunden zu bereiten .
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ländlichen Verkehrslebens . Auf alle diese Dinge wird der
motorisierte Straßenpolizist in Zukunft ein wachsames Auge
haben , ebenso darauf , daß Mängel der Straßen mög¬
lichst schnell behoben werden . So wird die Verkehrs¬
erziehung auf den Landstraßen nicht als eine eingeschaltete
Hemmung wirken ; sie wird durch Erhöhung der Sicherheit
auch eine Steigerung der Ve r ke h r s s ch ne l l i g -
k e i t herbeiführen .

hingewiefen , daß die für heute Samstag , 2 . März , angefetzt ge¬
wesene Vorstellung im Kleinen Haus ( Stammreihe II ) ,
infolge mehrfacher Erkrankungen ausfallen muß , und daß
das Kleine Haus geschlossen bleibt .

Zu diesem Zweck werden
in Sonderkursen in
Berlin Beamte ausge¬
bildet . denen eine ge¬
naue Kenntnis der Mo¬
toren vermittelt wird
und danach Anweisungen
für ihr Verhalten wäh¬
rend des neuen Dienstes
erteilt werden . Zu den
Kursen sind sowohl Ve -

Die Reichs gemein schäft für Radfahrwege¬
bau , die Betreuerin der Schaffung ausreichender Rad¬
fahrwege für die gegenwärtig 15 Millionen Radfahrer
in Deutschland , gibt Zusagen maßgebender Männer aus
Staat , Bewegung und Wirtschaft bekannt , die für eine Förde¬
rung der Schaffung von Radfahrwegen eintreten . Der
Eene ra linf pekto r für das deutsche Straßen -
wesen wird dabei mit der Zusage erwähnt , daß die
15 Millionen radfahrenden Volksgenossen beim Wegebau
des nationalsozialistischen Deutschlands nicht zu kurz kommen
sollen . Der Reichspropagandaminister ist durch

hie Äußerung vertreten , daß er der Reichsgemeinschaft für
Radfahrwegebau die Förderung ihrer Bestrebungen zuge -
f'Oigt habe , und ersuche , die Arbeiten dieser Reichsgemein -
schaft zu unterstützen .

Samstag , 30 . März , 8 Uhr abends : Begrüßungsabend .
Sonntag , 31 . März , nachmittags 2 .30 Uhr : Wieder¬
sehensfeier mit Konzert der ehemaligen Regimentskapelle
in der Woogsturnhalle . Damit die letzten Vorbereitungen
rechtzeitig getroffen und die Quartiere sichergestellt werden
können , ist die Anmeldung bis spätestens
10 . März erforderlich .

Zm Steinbruch tödlich verunglückt .

— Weilmünster , 1 . März . Im Steinbruch Weilmünster
lösten sich nach erfolgten Sprengungen große Steinmasien ab
und rissen den 44 Jahre alten Sprengmeister Dietzel aus
Weilmünster etwa 25 Meter mit in die

"
Tiefe . Dietzel erlitt

derart schwere Verletzungen , daß er alsbald nach der Ein¬
lieferung im Weilburger Krankenhaus verstarb .

Deutscher Volksgenosse !

Wenn in diesen Tagen her Karneval seinen Höhepunkt
erreicht , dann vergiß bei allem Frohsinn nicht , daß du auch
Pflichten deinen bedürftigen Volksgenossen gegenüber hast .

Bedenke , daß , während du deinem Vergnügen nachgehst
viele nicht wissen , wovon sie sich und ihre Familie erhalten
follen . Ihnen soll , und muß geholfen werden , dies ist die
Ausgabe des Winterhilfswerkes . Zum Helfen aber gehört
weid , und du , deutscher Volksgenosse , opfere , damit die Rot
gelindert werden kann .

Kaufe den Karneoalsordeu der Winterhilfe
uud ^ b^ dem Winterhilfswerk die Mittel zur Unterstützung

Heil Hitler !

gez . : Thorn , Kreisbeauftragter des WHW .
F . d . R . gez . : Hau brich , Kreisorganisation u . Propaganda

des WHW .

Es wäre überhaupt verkehrt , zu glauben , daß die
Straßenpolizei lediglich dazu da sei , den Übermut der Auto¬
fahrer zu dämpfen . Sie wird ein ebenso wachsames Auge
auf die andern Verkehrsteilnehmer haben , die dem Auto¬
fahrer das Leben oft sauer genug machen . Jeder

über , den Ausbau und die Leistungen der DAF . Starker
Beifall dankte dem Redner für seine vortrefflichen Aus¬
führungen . Anschließend an den Vortrag brachte wiederum
der Zitherverein mehrere Volksweisen zu Gehör . Nach einer
furzen Überleitung durch den Leiter des Wiesbadener Dolks -
tanzkreifes , Vg . Severin , brachte eine Tanzgruppe des
genannten Kreises , welcher der NS .-Gemeinschäft „ Kraft

Freude "
angeschlossen ist , verschiedene alte deutsche

Volkstänze zur Vorführung . Auch diese Darbietungen lösten
bei den anwesenden Volksgenossen starken Beifall aus . Das
Schlußwort sprach Pg . Bretz , und beendete damit einen in
allen Teilen gut gelungenen Volksgemeinschaftsabend .

— Kein Lebensmittel - und Breunmaterialhandel aus
« taatsbcständen . Im Einvernehmen mit dem preußischen
Ministerpräsidenten hat der Reichs - und preußische Jnnen -
mimster einen für die freie Wirtschaft wichtigen Erlaß an
die Nachgeordneten Behörden gerichtet . Darin wird fest -
gestellt , daß die Abgabe von Lebensmitteln und Feuerungs -
materialien aus staatlichen Beständen zum Prioatgebrauch
gegen Bezahlung , an Beamte , ohne Rücksicht daraus , ob es
stch UM Küchenteilnehmer handelt oder nicht , unzuläsiig ist .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Karnevalsveranstaltungen .

Verbilligte Karten erhalten die SDlitglie 'her der DAF .
Zu den Veranstaltungen des Sprudels in der „ Wäschbütt "
vom Samstag , 2 . März , bis Dienstag , 5 . März 1935 . Ebenso
haben wir für die Fremdensitzung im „ Sprudelschloß

" am
Sonntag , .

3 . März 1935 , noch eine Anzahl verbilligte Karten
zur Verfügung . Wenn Sie den Höhepunkt der Wiesbadener
Faschingstage miterleben wollen , dann sichern Sie sich recht¬
zeitig Karten für die oben angeführten Veranstaltungen ,
die bei allen Ortswaltungen der DAF . zu erhalten sind .

— Nordenstadt , 1 . März . Im Saalbau „ Zur Krone "

fand die Generalversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr statt . Die Berichte des Wehrführers , des
Kassierers , des Schriftführers und des Zeugwartes wurden
angenommen . Der gesamte Vorstand blieb bestehen . Der
Ubungsplan wurde sestgelegt . Sämtliche Mitglieder müssen
der Sterbekasse beitreten .

— Bad Schmalbach , 1 . März . Die NSE . „ Kraft
durch Freude " des Untertaunuskreises veranstaltete in
Bad Schmalbach , Idstein und Wörsdorf am Sonntag , Mon¬
tag und Dienstag heitere Abende , wobei der Mainzer Hu -
mörift Hermann Hauth mit seinem Humoristenkollegium
auftrat . Die Landsknechte Kremer und Merz sangen Lieder
zur Laute . Die Tänzerin Marianne Hofmann - Frankfurt
zeigte in Anmut und Grazie einen Step -Tango und einen
komischen Puppentanz . Willy Krüger sang prächtige
Tenorsolis , und Karl Stadi schuf eine reizvolle urkomische
Szene als Provisionsreisender . Parterreakrobatik zeigten
die 2 Bartons . Ein hoch ergötzliches Karnevals - Zwiegespräch
von Hauth/Kremer gab den einzigartigen Abenden einen
schönen Abschluß . Anteil an der glänzenden Stimmung in
den Abenden hatte der hervorragende Klaviervirtuose
Schmitthenner .

Luftpost nach dem Kongogebiet . Von der staatlichen
Verwaltung der Fluglinie Frankreich — Kongo und von der
belgischen Luftverkehrsgesellfchaft Sabena ist ein Luftpost -

'̂ em Kongogebiet eingerichtet worden , der vom
1 . Marz an auch zur Beförderung deutscher Post benutzt
wirb Es werden gewöhnliche und eingeschriebene Luftpost -
briefsenbungen nach Südalgerien , Französischer Sudan ,
Ä ^d? ! .. ^ ^ fövsische Kolonie ) , Britisch - Nigeria , Dahomey ,
Goldkuste , Togo , Franzöpsch - Äquatorial -Afrika , Kamerun und
Belgtsch - Kongo ( mit Ausnahme der östlichen Grenzgebiete )
befördert . Über die Versendungsbedingun -gen und die letzten
Absendegelegen 'heiten erteilen die Postanstalten Auskunft .

— Stetie Mieter . Am 1. März wohnte Familie Johann
Keller 2a Jahre im Saufe Sckacktitrake 33

Schrammen vorbeizukommen , von Bauern , die erst nach
minutenlangem Hupkonzert sich bequemen , mit ihrem Ge¬
fährt den Weg freizumachen , von Fußballschlachten auf der
Landstraße und hundert anderen „ Annehmlichkeiten

" des

amte der Polizei als auch
Mitglieder

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainz im Zeichen des Karnevals .
— Mainz , 1 . März . In den letzten Tagen ist alles rest¬

los auf den Karneval eingestellt und ordnet sich dem Kom¬
mando des närrischen Prinzen unter . Am Fastnacht¬
samstag , nachmittags 4 .11 llhr , findet der übliche Re¬
kruteneinzug und vor dem Stadttheater die Vereidigung im
Beifein der Garden durch das närrische Ministerium statt .
Abends 7 .33 Uhr wohnt die Bevölkerung dem närrischen
Staatsakt im Stadttheater bei . wo in

'
Anwesenheit des

närrischen Ministeriums der Mainzer Fastnachtsschwank
„ Das Autogramm

" von Fritz Vockius und Josef Kepplinger
( Musik von Franz Rohr ) in Uraufführung über die Bretter
geht . Der Fastnacht sonnt ag ist der Tag der Garden .
Hin 11 . 11 Uhr beginnt die große Parade sämtlicher Garden
vor dem närrischen Staatsministerium . Am Nachmittag
halten die Garden ihre großen Umzüge und Lagerfeste ab .
Um 4 .11 Uhr beginnt in der „ Gut Stubb " die große Prunk -
und Fremdensitzung des MKV . Den Höhepunkt bringt der
Rosenmontag mit seinem großen Rosenmontagszug ,
der unter der Devise „ Alles unner ääne Kapp " Humor , Witz
und Satire in seltener Vielgestaltigkeit zeigen wird . Der
Zug setzt sich pünktlich 12 .11 llhr in Bewegung . Abends
8 . 11 Uhr treffen sich dann die vielen Tausende auf dem be¬
rühmten Rosenmontagsball in der Narrhalla . Das prinzliche
Hoftheater spielt an diesem Abend zum zweitenmal die neue
Lokalposse „ Das Autogramm

"
.

Wiedersehensfeier der 5 . Komp . Leibgardc - Z . - R . 115

Darmstadt .

Unter der roten Flagge .

Die preußische Straßenpolizei motorisiert sich .

mehr oder weniger gewohnheitsmäßige Ver -
kehrssunder wird es mit Unbehagen vernommen haben : die
preußische Verkehrspolizei motorisiert sich . Wenn draußen
auf der Landstraße die rote Polizeiflagge sich senken wird ,dann wird es nicht mehr möglich sein , durch einen Druck
auf den Gashebel sich allen Auseinandersetzungen zu ent -
ziehen . Kein verschmutztes oder unbeleuchtetes Nummern -
fchild wird den Gesetzesübertreter mehr vor den Folgen
seiner Handlungen schützen können . Die schnellen Wagen und
Motorräder der Straßenpolizei werden sich an die Hinter -
retfcn des Sünders heften und ihn der gerechten Strafe
überantworten . Der Arm des Gesetzes ist länger geworden
— und das ist gut so .

Von der Verkehrsdisziplin , die durch die mühe¬
volle Erziehungsarbeit her Verkehrspolizei in den Groß¬
städten erreicht worden ist , ist auf den Landstraßen und in
Heinen Orten verzweifelt wenig zu finden . Hier mußte die
Verkehrsüberwachung bisher vertagen , da ihr keine aus¬
reichenden Hilfsmittel zur Verfügung standen . Ab 1 . April ,
wenn schnelle Sportwagen und Beiwagenmaschinen die Ver¬
kehrskommandos Tag und Nacht über die Landstraßen
Preußens fragen , wird sich auch hier manches zum Besseren
wenden .

Andere Länder , die eine motorisierte Straßenpolizei
schon längere Zeit besitzen , haben mit ihr günstige Erfah¬
rungen gemacht . In einem Punkt aber werden sich die
deutschen Kommandos erfreulich von ihren ausländischen
Kollegen unterscheiden :

sie werden ihre Aufgabe nicht nur darin sehen , den
Kraftfahrer zu erziehen , sonder » ebensosehr , ihm zu

helfe » .
Das mag manchen , der sich im stillen über die neue Be¬
schränkung der Straßenfrecheit ärgert , mit der neuen Ein¬
richtung versöhnen . Der Kraftfahrer , der sich verzweifelt am
Straßenraub mit dem streikenden Aiotor anmüht , wird in
der Verkehrspatrouille einen bereitwilligen Be -‘

_ ‘Ifet finden , bei Verkehrsunfällen
wird die Polizeistreife ihre Pflicht mindestens ebenso in
der Hilfeleistung wie in der Aufklärung des Tatbestandes
sehen .

Der Reichsminister des Innern hat sich in ähnlichem
Sinne geäußert und , auch zur Hebung der Verkehrs¬
sicherheit , die nachhaltige Unterstützung des Baues von
Radfahrwegen allen Behörden der Länder zur Pflicht

gemacht .
Er hat die Länderregierungen ersucht , die Polizei - und
Gemeindebehörden anzuweisen , auch von sich aus alle Maß¬
nahmen zur Schaffung von Radfahrwegen zu fördern . Wei¬
ter ist vom deutschen Eemeindeiag den Gemeinden und
Gemeindeverbänden empfohlen worden , bei der Aufstellung
der Pläne für den Radfahrwegebau tätig mitzuarbeiten .

Der Reichswirtschaftsminister hat von der Seite der
Siedlung her seine Hilfe zugesagt durch die Anordnung , daß
die Bestrebungen der Reichsgemeinschaft bei der Aufstel¬
lung von Siedlnngs - und Wirtschaftsplänen
zu berücksichtigen sind . Schließlich hat neben ankeren Stellen
auch der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung , Dr . S y r u p , sich in
den Dienst der guten Sache gestellt , wobei er von der Auf¬
fassung ausgeht , daß Radfahrwege nicht nur der Verkehrs -
erleichteruna der erwerbstätigen Bevölkerung dienen , son¬
dern auch für die Arbeitsbeschaffung von Bedeutung sind .
Einen der wichtigsten Gesichtspunkte führt wohl das Amt
für Volkswohlfahrt , Abteilung Schadenverhütung ,
an , wenn es sagt , daß durch den Radfahrwegebau die Ver¬
kehrssicherheit auf den Landstraßen gewaltig gehoben
werden würde .

Die Landstraßenpolizei
wird ausgebildet .
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Vor dem Attentat in Marseille
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zu einer Verbesserung des Punktekontos langen . Anstoß um
2 .30 llhr an der Wal

'
dstratze . — SV . E i b i n g e n erhält vom

gesperrten SV . Lorch kampflos die Punkte .
Weitere Spiele : SK . Waldstraße ( 2 . M .) — Tv .

in den geforderten Durchschnitten von guten Fahrern auch
erfüllt worden sein , ehe sie Aufnahme in die Ausschreibung
finden dürfen . Je nach der zu erwartenden Wetterlage sind
grundsätzlich zwei Durchschnittsgeschwindigkeiten rechnerisch

An alle dem Reichsbund für Leibesübungen angeschlossenen
Vereine !

Während meiner Abwesenheit vom 2 . bis 21 . 3 . 1935
werde ich mit Genehmigung des Bezirksbeauftragten von

Truppführer Ernst Kobbs , Wiesbaden , Lanzstratze 15 ,
vertreten . Der Dienstbetrieb befindet sich nach wie vor in
meinem Geschäftszimmer Luisenplatz 5 , Luftschutzschule .

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues XIII

Kötschau , Obersturmführer .
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Sefdjfoflenet flufmatfä des deutfäen Reaftfafjifooets
Die

'
Rüfjtlinien füc fommenöe T) evanftaltungcn .

setzen können , aber erst nach Überwindung sehr harter Gegen¬
wehr . Diese Partie nimmt um 2 .30 llhr an der Dotzheimer
Straße ihren Anfang .

Wiesbadener Kreisklasse
Gruppe Rheingau :

SK . Waldstratze - FK . Erbach ( 1 : 1 ) .

Sm Weiftetfäaft und fünfte .

Votjdjlußtunde um den $ u $ balb
'
8undespofal .

2m einzigen Punktekampf des Tages hat sich der _
Wald st ratze mit dem FK . Erbach auseinanderzusetzen ,
auf dessen Platz die Wiesbadener im Vorspiel ein Unent¬
schieden erzielen konnten . Da wird es wohl auch diesmal

Nr . 60 . Seite 5 .

Der erste Märzsonntag bringt als Hauptereignis
beiden Bundespokaltreffen . Da müssen die Punktekämpfe

In der 3 . Vereins -Pokalrunde stehen sich die letzten Wies¬
badener Kreisklassenmannschaften gegenüber . Germania
Rüdesheim hatte Freilos gezogen und gelangt kampf¬
los in die nächste Runde , in die demnächst die Bezirksliga ein¬

greift . Hier mitzutun ist der begreifliche Ehrgeiz der „ Über¬
lebenden "

. Daher werden die beiden für morgen angesetzten
Treffen ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Um 3 Uhr
erwartet die SpVgg , Nassau den Meisterschaftsanwärter
der Kreisklasse II , SV . E r . b e n h e i m , an der Lessingstr .
Man darf gespannt sein , wie diese Kraftprobe ausfällt .
Jedenfalls kann man den Gästen , die sich in diesem Jahre in

gleichmäßig guter Form gehalten haben , gewisse Aussichten
nicht absprechen , es sei denn , daß die Platzelf an ihre Vor -

sonntagsform ( trotz des 1 :5 !) anknüpft . FSV . 1908

Schier st ein wird sich wohl gegen die Polizei durch -

*

Einige süddeutsche Gauligamannschaften sind am Sonn¬

tag auf Reisen . Phönix Ludwigshafen fährt nach
Frankreich zu der bekannten und spielstarken Elf von
Olyrnpique Lille , die SpVgg . Fürth gastiert bei der
SpVgg . Leipzig , und der VfB . Stuttgart fährt ins
Rheinland zu Hamborn 1907 .

etwas in den Hintergrund treten . Außerdem ist auch noch
Karnevals - Sonntag , und diese Tatsache hat z. B . den baye¬
rischen Fußballsportwart veranlaßt , in Bayern von einer
Spielansetzung abzusehen . Außerdem ist auch Württemberg
ohne Punktespiele , und in Südwest und Baden finden zu¬
sammen nur drei Spiele statt . Die beiden badischen
Spiele sind praktisch bedeutungslos , denn die Meisterschaft
liegt nur noch zwischen VfR . Mannheim und Phönix Karls¬
ruhe . Wichtiger ist da schon das einzige Spiel im Gau
Südwest , das den FSV . Frankfurt mit dem FK . Pir¬
masens zusammenführt . Verlieren die Pirmasenser am

„ Bornheimer Hang " auch nur einen Punkt , dann dürfte an
der Meisterschaft des Phönix Ludwigshafen nicht mehr zu
zweifeln sein .

Vierstadt ( 2 . M .) um 11 .15 llhr an der Waldstraße ; SK .
Waldstraße ( 3 . M .) — Kickers ( 3 . M .) ; Reichsbahn ( 1 . Sch .)
— SK . Waldstraße ( 1. Sch .) um 9 .45 llhr , Reichsbahnplatz .

SK . Wald st raße : Die Reserve siegte in Erbenheim

Oegen
SV . ( 2 . M .) 7 :0 , die gemischte Jugend hatte gegen die

lörsheimer Jugend mit 0 :6 das Nachsehen , die 1 . Schüler
spielten gegen Flörsheim 2 :2 .Wer kommt ins Pokalfinale ?

Der erste März - Sonntag ist im deutschen Fußballsport
wieder den Pokalspielen vorbehalten . Während der Wett¬
bewerb um den Vereinspokal noch nicht über die Spiele der
unteren Klaffen hinausgekommen ist , fällt im Wettbewerb
der Eanmannschaften bereits die Vorentscheidung . Von den
16 beteiligten Gauen sind nur noch Baden , Brandenburg ,
Mitte und Rordmark übrig geblieben und diese vier Gaue
kämpfen am Sonntag um den Eintritt in die Schlußrunde .
Die „ letzten Vier " wurden wie folgt gepaart :

Berlin : Brandenburg — Vaden .
Hamburg : Nordmark — Mitte .

Der letzte süddeutsche Vertreter , Vaden , hat es also nicht
gerade gut getroffen , denn in der Reichshauptstadt ist schwer
zu gewinnen . Daß es nicht unmöglich ist , hat unlängst die
Südwest - Elf bewiesen , aber man muß dabei auch das Fuß¬
ballglück aus seiner Seite haben . Hoffen wir , daß es bei
Baden ist und daß die Badener die Reihe der süddeutschen
Pokalerfolge — Bayern und Südwest gewannen die
Pokalwettbewerbe der beiden letzten Jahre — fortsetzen .
Der Gegner im Endspiel wird mit größter Wahrscheinlichkeit
Nordmark heißen , denn wir halten die Vertretung des Gaues
Mitte — trotz den Erfolgen über Südwest und Niedersachsen
— nicht für stark genug , um Nordmark in Hamburg schlagen
zu können . Vaden hat im Falle eines Sieges in der Reichs¬
hauptstadt die besten Aussichten , den Pokal für Süddentsch -
land zu sichern , zumal das Endspiel sicher im Süden statt -
finden wird .

Süddeutsche Gauliga .

Gan Südwest :

Korps und Klub

in einer Front .

Der deutsche Kraftfahrsport konnte 1934 Erfolge auf¬
weisen , die weit über Deutschlands Grenzen hinaus Aner¬

kennung und Bewunderung auslösten . Alle von der ONS .
im Sportjahr 1935 durchzusührenden Großveranstaltungen
dienen dem weiteren Ausbau dieser Erfolge sowie der För¬
derung des Kraftfahrgeländesports unter Verlagerung des

Schwerpunktes nach der technischen Seite . Die Breitenaus¬
dehnung des Kraftfahrsports mit allen Mittel weiter zu
fördern , ist die Hauptaufgabe der Motorbrigaden und der
Gaue des DDAC . Die vom Führer des deutschen Kraft¬
fahrsports anläßlich der Flaggenhissung des DDAC . am
80 . November 1933 erlassenen Richtlinien behalten auch für
das Sportjahr 1935 ihre Gültigkeit . Nachdem das ab¬

gelaufene Sportjahr jedoch gezeigt hat , daß eine schärfere
Trennung der Verantwortung bei allen in den Gauen zur
Durchführung gelangenden Veranstaltungen notwendig ist ,
hat der Führer des deutschen Kraftfahrsports für das Sport¬
jahr 1935 folgendes zusätzlich verfügt :

Die Motorbrigaden des NSKK . haben in engster
Sportkameradschaft mit den Gauen des DDAC . zu¬

sammenzuarbeiten .

Diese Sportgemeinschaft zwischen Korps und Klub bietet
allen Behörden und Gliederungen , wie jedem einzelnen
Sportsmann Gelegenheit , sich im Kraftfahrsport zu betä¬

tigen . Die vorgesehenen Veranstaltungen sind im ganzen
Reich gleichmäßig über das Jahr verteilt . Der Schwerpunkt
der Eauveranstaltungen liegt im

Krastfahrgeläudesport .

Jrn Bereich jeder Motorbrigade und jedes PDAC .-

Eaues sind im Jahre 1935 zwei geländesportliche Veranstal¬
tungen , und zwar eine reine Geländefahrt sowie eine Winter -
und Orientierungsfahrt durchzuführen . Zwei weitere Ver¬

anstaltungen — eine Zuverläffigkeitsfahrt auf öffentlichen
Wegen ohne besondere Eeländeschwierigkeiten und eine Ee -

schwindigkeitsprufung — sofern in den betreffenden Gauen
die Voraussetzungen hierfür gegeben sind , sind vorzusehen .
Verantwortlich für die beiden geländesportlichen Wett¬
bewerbe zeichnet die Motorbrigade , für die beiden
anderen Veranstaltungen der betreffende Gan des DDAC .
( Versuchsregel für das Sportjahr 1935 ) . In verschiedenen
Gauen waren die geländesportlichen Veranstaltungen im ab¬

gelaufenen Jahr zu schwer angelegt . Hierdurch
schwindet die Lust zur Teilnahme der Fahrer auf eigenen
Fahrzeugen . Infolgedessen muß bereits bei der Anlage der

Veranstaltung auf Schonung des Gerätes Rücksicht

genommen werden . Es hat sich ferner gezeigt , daß Wagen
und Motorräder nicht immer auf dieselbe Strecke gehören ,
weil sonst in der Bewertung zu ungleiche Verhältniffe vor¬

liegen . Die
Planung jeder Veranstaltung

mutz ihrem Zweck voll Rechnung tragen . Die Festlegung der
Strecke und der einzelnen Bedingungen hat stets im Ge¬
lände zu erfolgen . Grundsätzlich müssen die einzelnen Be¬

dingungen für die Wagen - und Motorradfahrer erprobt und
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FSV . Frankfurt — FK . 1903 Pirmasens ( 2 : 2 ) .

Gau Baden :

Karlsruher FV . — 1. FK . Pforzheim ( 1 :2 ) .
Germania Karlsdorf — FK . 1908 Mannheim ( 0 :2 ) .

Vereinspokal .

3 . Wiesbadener Runde .

SpVgg . Naffau — SB . Erbenheim .
FSV . 1908 Schierstein - Polizei - SV .

Der Veranstalter — Motorbrigade ober DDAC .- Eau —

ist für die gesamte Durchführung einer Veranstaltung in

sportlicher , wirtschaftlicher und repräsentativer Art verant¬

wortlich . Je nach dem Zweck und Umfang einer Veranstal¬

tung wird ein Leitungsstab zusammengestellt , an dessen
Spitze bei kleineren Veranstaltungen der Fahrleiter , bei

größeren ein Chef des Leitungsstabes steht . Der Leitungs¬
stab selbst umfaßt unter persönlicher Namensnennung die

einzelnen Funktionen : Fahrleiter , Leiter des Sicherheits -

und Absperrdienstes , Leiter des Sanitätsdienstes . Die

Äusschreibungsentwürfe sind van den Mvtvrbrigaden direkt ,
von den Gauen des DDAC . über die Sportabteilung Berlin ,
vier Wochen vor der Veranstaltung in doppelter Ausfer¬

tigung der ONS . einzureichen , die ihrerseits prüft , ob die

Äusfchreibung den nationalen Sportgesetzen entspricht .

Repräsentation .

Die Einladung zu den Veranstaltungen , Fahrerappell ,
Fiaggenhissung sowie die Preisverteilung übernimmt je¬
weils der Veranstalter , also entweder die Motorbrigade
ober der DDAC .- Gau . Bei allen Kraftfahrsportveranstal¬
tungen sind zwei

Sportkommissare

aufzustellen , die über die nötigen Erfahrungen verfügen und
mit den internationalen und nationalen Sportgesetzen genau
vertraut sind . Das Amt des Sportkommiffars ist kein Re -

präsentationsposten . Der Sportkommiffar überwacht , viel¬

mehr die ordnungsmäßige Durchführung der Veranstaltungen
gemäß den bestehenden Sportgesetzen . Grundsätzlich ist ein

Sportkommissar vom Korps und einer vom Klub zu stellen .

Um ein geschlossenes Bild der Sportkameradschaft zu
zeigen , sind zu allen Veranstaltungen durch planmäßige
Werbung alle an der Kraftfahrt interessierten Organisa¬
tionen und Behörden zur Teilnahme einzuladen . In engster
Sportkameradschaft sollen sich auch zukünftig die Angehörigen
des Korps und des Klubs mit denen des Reichsheeres , der
Reichsmarine , der Polizei , der SS . und SA ., des Arbeits¬
dienstes , der Hitler - Jugend , der Reichsbahn , Reichspost und
anderer Körperschaften messen . Für die in den Gauen durch -

zuführenden Veranstaltungen werden das Korps und der
Klub die notwendigen Mittel aus ihren Etats bereitstellen .
Darüber hinaus verfügt die ONS . über einen Sport «

fonds , der in erster Linie der Unterstützung der Erotzver -

anftaltungen sowie daneben auch der Förderung bedeutender
Eau - Veranstaltungen dient . Jeder Veranstaltung hat eine
saubere Ausgabenplanung voranzugehen . Die Kostenvoran¬
schläge sind peinlich einzuhalten , Überschreitungen dürfen
nicht gemacht werden . Die Abrechnung der einzelnen Ver¬
anstaltungen muß in gewiffenhafter Weise unter Beifügung
selbst des kleinsten Beleges erfolgen . Bei der Durchführung
der Gau - und Ortsgruppenveranstaltungen mutz äußerste
Sparsamkeit am Platze sein . Für unnötige Repräsentation
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Der Inhalt einer guten Zigarette kann nur reiner , echter Tabak sein .

Ecksteins
ohne Mdst . , dick u . rund , 3Vs Pf - » bietet diesen guten Tabak .

Freuen wird sich der Eckstein - Raucher , daß hier auch wieder die Bild¬

beilage Inhalt hat und wirklich sammelnswert ist . Denn die Bilder -

Sammlung „
Die Nachkriegszeit 191S - 19S4 " ist eine wahre

Fundgrube für den , der sich noch einmal die Welt - Ereignisse einer

Zeit vergegenwärtigen will , in der es gar bunt und bewegt zuging .
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stehen Mittel nicht zur Verfügung . Die K o st e n Voran¬
schläge sind an die Korpsführung Les NSKK ., Dienststelle
Berlin , bzw . an die DDAL .- Sportabteilung Berlin zu
rrchten .

Die ONS . teilt mit :

Internationale Länderfahrt zurückgestellt .
Die für die „ Internationale Länderfahrt " vom 18 . April

bis 9 . Mai 1935 angestellte Streckenerkundung hat in An¬
betracht der klimatischen Verhältnisse eine Verschiebung auf
einen späteren Termin als zweckmäßig erscheinen lassen . Da
eine solche Verschiebung infolge der im internationalen
Kraftfahrsport - Terminkalender bereits anderweitig besetzten
Termine in diesem Jahre nicht mehr möglich ist , hat die
ONS . — umsomehr als volkswirtschaftliche Interessen hier¬
durch kaum berührt werden dürften — die Durchführung
der „ Internationalen Länderfahrt " bis zum nächsten Jahr
zurückgestellt . Die hierdurch eintretende Beschränkung wird
den innerdeutschen Kraftsport - Veranstaltungen zugute
kommen .

Nur eine Zielfahrt 1935 .

Die Veranstaltungen von Zielfahrtcn haben derartig
überhand genommen , daß sie in vielen Fällen auf eine reine
Plakettenjägerei hinausliefen und ihren eigentlichen Sinn
verloren . Hierdurch wird der Wert einer Zielfahrt - Plakette ,
die durch eine sportliche Leistung errungen werden soll ,
herabgewllrdigt . Der Führer des deutschen Kraftsahrsports
hat daher verfügt , daß von weiteren Zielfahrten in diesem
Jahre Abstand genommen und stattdessen eine von ihm aus¬
zuschreibende große Zielfahrt zur Saar als Treue¬
kundgebung der deutschen Kraftfahrer zur Durchführung
gebracht werden soll .

Wiesbadener Tagblatt

Sutteutfdjec fjandball .

Nur fünf Eauligatreffen .

EauSüdwest :
SV . Wiesbaden — Pfalz Ludwigshafen ( 5 : 4 ) .

Am Fastnachtsonntag wird in der Gauliga von Südwest
nur die,es eine Spiel nachgeholt , das eigentlich schon am
16 . Januar hatte stattfinden sollen . Es beginnt um 11 Uhr
auf dem Reichsbahnplatz . Der F K . Pfalz Ludwigs¬
hafen . der im ersten Gang nur knapp bezwungen werden
konnte , ist augenblicklich wohl Tabellenletzter , aber es mutz
ihm zugestanden werden , datz er in der Rückrunde bis jetzt
lehr unglücklich gekämpft hat . Das 6 :6 gegen den Polizei -
SV . Darmstadt beweist auf jeden Fall , datz die Mannschaft
nicht unterschätzt werden darf . Sie besitzt in dem alten
Kämpen Härtner , der erst im Laufe der Verbandsspiele
wieder in die Elf einaetreten ist , einen tüchtigen Sturm -
juhrer und gefährlichen Torschützen . Zwei ihrer Siege konnten
die Gaste doppelstellig erringen ! Wir glauben jedoch nicht ,
datz ernstliche Gefahr für die Hiesigen besteht , wenn die
Wiesbadener Deckung Härtner , auf den alle Eingriffe ein¬
gestellt sind , scharf im Auge behält . Die Pfälzer Hinter -
mannschaft scheint , an der hohen Verlusttorzahl 116 gemessen ,
nicht sehr stark zu sein . Es ist Sportvereins letztes Heim¬
spiel in dieser Runde . Seine Anhänger , denen er dieses
- >ahr durch gute Leistungen viel Freude bereitet hat , werden
trotz des besonderen Tages in großer Zahl zu dem Treffen
erscheinen und ihm den zum Erfolg notwendigen Rückhalt
bieten . — Vor diesem Kampf ( um 9 .45 Uhr ) spielen Sport¬
vereins neu aufgestellte Junioren gegen die 2 . Mann¬
schaft der Sportfreunde .

Samstag , 2 . März 1935 .

Eau Württemberg : Ulmer FV . 1894 —
Göppingen , Stuttgarter Tv . — Stuttgarter Kickers .

'
1

n
au Bayern : 1 . FK . Bamberg - Polizei München , :

Polizei Nürnberg — Tv . Leonhard - Sündersbühl .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Turncrbuud Wiesbaden — Polizei Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden ( 6 : 5 ) .
NSK . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich ( fällt aus ) .

Sämtliche Spiele beginnen um 3 Uhr ; das erste auf
der Wiesbadener Kampfbahn „ Kleinfeldchen " und das
zweite auf dem Platz am Hafen . Für den Ausgang wird =
entscheidend sein , auf welcher Seite die Maskenbälle bester
überstanden worden sind . Polizei , die ihr erstes Gefecht
gegen Turnerbund austrägt , und die Tgd . Schierstein müßten -
normalerweise gewinnen ; gerade morgen kann es sehr leicht
aber auch umgekehrt sein .

Von den unteren Mannschaften spielen nur die
Reserven von NSK . und SV . 1919 ( vor dem Haupttreffenj
gegeneinander .

Sportvereins Jugend trägt in Wallau ein
Freundschaftsspiel aus .

In der Mainzer Staffel erwarten die Kanu¬
t
'

r e u n d e B i e b r i ch ( um 10 .45 Uhr auf dem Platz bei der
Unteroffizierschule ) den To . 1846 Kastel . Der Tabellen -

’

führer , Tv . Mombach , muß zu Tura Kastel , und Tgs . Rüssels¬
heim spielt in Raunheim gegen TSV .

2 » der Binger Staffel erwartet Tschft . Geisen - -
heim Hassia Bingen .

Wirtschaftliche Wochenschau

Die Opfer des Lawinenunglücks an der französisch -
italienischen Grenze noch nicht geborgen . Bei iie .ni
Lawinenunglück an der französisch - italienischen Grenze ,
über das wir bereits gestern berichtet haben , handelt es
sich um zwei voneinander getrennte Unfälle . Zn den
frühen Morgenstunden des Donnerstag wurde eine
Gruppe von 8 französischen Alpenjägern von einer
Schneelawine überrascht und verschüttet . Drei Soldaten
konnten gerettet werden . Da die Schneedecke , unter der
die Opfer begraben waren , 15 Meter dick war , wurde
weitere Hilfe vom 99 . Jnf .- Regiment angefordert . Die
Hilfskolonne wurde jedoch unterwegs ebenfalls von
einer Lawine überrascht . Ein Unteroffizier und ein
Soldat wurden verschüttet . Als man in den späten
Abendstunden die Bergungsarbeiten wegen der Dunkel¬
heit und der Lawinengefahr abbrechen mutzte , war es
noch nicht gelungen , die f i e b e n Opfer freizulegen .

Neues aus aller Welt .

Wieder em Doppelselbstmor -

durch Absprung vom Flugzeug .

Basel , 1 . März . Freitagabend um 5 Uhr meldeten
sich zwei Passagier « auf dem Flugplatz in Basel zu
einem kleinen Dafellaiü >flug . Pilot Ettinger
führte di « beiden Pastagiere mit einem Kleinflugzeug
wunschgemätz bis nach Sissach . Bei dem Rückflug
sprangen die beiden Pastagiere über Laufen aus dem
Flugzeug , ohne datz der Pilot sie daran hindern konnte .
Die beiden Körper schlugen östlich der Ergolz auf den
Boden auf und wurden schrecklich v e r st ü m m e I t .
Es handelt sich bei den Pastagieren um Karl Glieder ,
Lehrer,in Laufen und Fräulein Antoinette Joery .
Über

,
die Gründe , welche die beiden zu ihrer Tat ver -

anlatzten , fehlen zur Stuiüie noch jegliche Anhalts¬
punkte .

Kreditermächtigungsgesetzes könnte der Markt
mit neuen Reichsanleihen überschwemmt werden , ist völlig
grundlos . Nur in dem Ausmaß der tatsächlichen Neukapi¬
talbildung wird der Rentenmarkt in Zukunft in An¬
spruch genommen . Das aber ist die beste Gewähr für eine
stabile Kursentwicklung , die dem Rentenbesitzer
notfalls die Sicherheit jedcrzeitiger verlustloser Veräuße¬
rung seiner Renten gibt .

Nach der Zinsermäßigung auch der öffentlichen Anleihen
entsteht auf Grund der beiden Konversionen eine Zins -
ersparnis von Wirtschaft und öffentlichen Haus¬
halten in der Größenordnung von rund 170 Mill . RM .
int Jahre . Diese Entlastung ist groß genug , um in der Zu¬
kunft den Aufbau der deutschen Wirtschaft kräftig zu for¬
dern . Datz die Reichsregierung trotz der gegebenen all¬
gemeinen Marschrichtung diejenigen Volksgenossen nicht ver -
gesten hat , die ihren Lebensunterhalt aus an sich geringen
Zinseinnahmen bestreiten mästen , und für die die Zins¬
ermäßigung ein wirkliches Opfer bedeutet , beweist sie durch
die Schaffung des Härtefonds , aus dem solche Bedürf¬
tigen nach Maßgabe noch zu treffender Regelungen Zuwen¬
dungen erhalten . ________________

Der zweite Schritt der Zinsermäßigung .

Die Einheitlichkeit der Willensbildung , die sich in dem
Erfolg der Pf andbrief konverfion im nationalsozia¬
listischen Deutschland auch auf wirtschaftlichem Gebiete doku¬
mentiert hat , läßt Zweifel an einem gleich großartigen
Ergebnis der jetzt beschlostenen Zinsermäßigung bei öffent¬
lichen Anleihen usw . überhaupt nicht aufkommen . Das ist
um so weniger möglich , als hei diesen Rentenwerten nach
der Pfandbriefkonversion die Zinsumwandlung seit langem
festgestanden hat .. Der Inhalt des Gesetzes über die Zins -
ermäßigung bei öffentlichen Anleihen ist sogar geeignet , die
Besitzer dieser Wertpapiere aufatmen zu lassen . Wurde doch
in weiten Kreisen in der letzten Zeit davon gesprochen , daß
man bei den öffentlichen Anleihen den Zinssatz nicht auf
4 % sondern auf 4 % und sogar unter Verzicht auf die Zah¬
lung einer Umtauschvergütung von 2 «/o senken werde .
Solche Gerüchte hatten zu einer gewissen Beunruhigung des
gesamten Rentenmarktes geführt , so daß durch die jetzt er¬
folgte Festsetzung gleich günstiger Bedingungen wie bei der
Pfandbriefkonversion mit einer erfreulichen Beru -
higung am Rentenmarkt zu rechnen ist . Da es nach
der Zinskonversion der öffentlichen Anleihen mit Ausnahme
der Jndustrisobligationen höher als mit 4y * %
verzinsliche Rentenwerte nicht mehr geben wird und da auch
der Abbau der noch überhöhten Zinssätze für private Hypo¬
thekenforderungen ganz von selbst in Gang kommen wird ,
werden auch die gani Schlauen unter den Besitzern von
Rentenwerten keine Möglichkeit mehr finden , sich durch
den Umtausch ihres Besitzes eine überhöhte Verzinsung für
längere Zeit zu erhalten . Proteste oder Verkäufe auf
Grund der neuen Konversion sind also sinnlos . Die Ein -
hertlichkeit des neuen deutschen Zinsniveaus für lang -
fristigen Kredit auf einer durchschnittlichen Basis von 4y , %
ist gesichert .

Auswirkungen der Konversion auf dem Rentenmarkt .
Neben der erweiterten Konversion ist in der vergangenen

Woche vor allem die Ermäßigung der Geldsätze ,
der im Wirtschaststeil des „ Wiesbadener Tagblatts " vom
3 . März ein besonderer Artikel gewidmet fein wird , von
allergrößter Bedeutung für die Wirtschaft . Hier wollen wir
die Auswirkungen auf dem Rentenmarkt untersuchen . Durch
die Ermäßigung der Zinssätze für Spareinlagen und kurz¬
fristige Kredite erhöht sich der Anreiz zum Erwerb von fest¬
verzinslichen Wertpapieren , also von Pfandbriefen , Kom¬
munalobligationen , öffentlichen Anleihen usw . Die Tatsache ,
daß für die Gesamtsumme der der Zinsermäßigung unter¬
liegenden festverzinslichen Wertpapiere mit einem Umlauf
von fast 1014 Milliarden RM . in der Zeit ab 1 . April d . I .
llmtauschvergütungen von nicht weniger als rund
210 Mill . RM . an die Rentenbesitzer ausgezahlt werden , die
zu einem sehr großen Teil wieder in festverzinslichen Wert¬
papieren Anlage finden , dürfte ebenfalls dem gesamten
Rentenmarkt einen Auftrieb geben . Die von der Reichs¬
regierung mit allen Mitteln angestrebte Kräftigung
desKapital Marktes und insbesondere des Renten¬
marktes wird sich deshalb unzweifelhaft weiter fortfetzen .
Eine Störung dieses für die langfristige Finanzierung
von Staat und Wirtschaft so unentbehrlichen Instruments
der Kapitalversorgung durch größere die Tragfähigkeit des
Marktes übersteigende Neuemissionen kommt angesichts der
sorgfältigen Überwachung des Rentenmarktes durch die
Führung unserer Kredit - und Finanzpolitik überhaupt nicht
tn Frage . Die Befürchtung , auf Grund des soeben erlassenen
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Erzeugermindestpreise für Eier .

Frankfurt a . M ., 1 . März . Die Erzeugermindest -
prerse für Hühnereier werden mit Wirkung vom 28 . Februar
1935 auf Grund der 2 . Verordnung über die Regelung des
Eiermarktes vom 3 . Mai 1934 im Einvernehmen mit dem
Reichskommissariat für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft :
für das Wirtschaftsgebiet Hessen auf RM . 1 .20 je Kilo fest¬
gesetzt . Der festgesetzte Preis ist Erzeugermindestpreis und
darf seitens der Aufkäufer nicht unterboten , wohl
aber überboten werden . Stückweises Aufkäufen ist nicht ge - . j
stattet . Die Preisfestsetzung vom 18 . Februar d . I . roirj ) '

durch diese Anordnung aufgehoben . Ab 28 . Februar 1935
ist die Neuerrichtung , die Wiederaufnahme zur Zeit still - I
hegenber oder die Erweiterung von Eierhandels - S
betrieben jeglicher Art nur mit Genehmigung des Eier¬
verwertungsverbandes Hessen zulässig . Diesbezügliche An¬
träge sind an die Anschrift : Eierverwertungsverband Hessen , I
Frankfurt a . M ., Vockenheimer Landstraße 55 , zu richten .

<■
Die durch die Presse und den Rundfunk verbreitete k

Meldung über die Senkung der Eierpreise von Donners - '

tag , 28 . 2 . 1935 , ab ist vielfach mißverstanden worden . Die '
genannten Preise sind Einkaufspreise des Groß¬
handels bei waggonweisem Bezug . Sie stellen sich , wie
erwähnt , für S Sonderklasse auf gfts Pfg ., A 9 Pfo .,
B 8 % Pfg ., 0 8 Pfg . und D iy , Pfg . Hinzu kommen also » och
die Ausschläge für Abfuhr , Bearbeitung und Verteilung , dis .
grotzhanoelsublich sind .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Das Fest der Maske . 19 .05 Uhr ;
Musik und Humor . 19 .40 Uhr : Sportecho . 20 Uhr : Bamdübe -w-
streiche . Operette .

Breslau : 18 .30 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : Polen
als Großmacht . 19 .20 Uhr : Kriegsgefangene Völker .
Historische Aufnahmen . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 18 .45 Uhr : Aus unserer Heimat . 19 Uhr : Musik
am Abend . 19 .30 Uhr : Was war in Aachen ? 20 Uhr : Großer
Rundfunk - Werbeabend . 22 .15 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 18 .45 Uhr : Ernst - Miegler - Stunde .
19 .20 Uhr : Ein Winterabend im Gebirge . 22 .20 Uhr :
7 . Deutsche Eisfegelme -isterschaft in Angerburg .

München : 18 .20 Uhr : Alte Faschingsspiele . 19 Uhr :
Mechanische Schncllseuderei der Abtlg . Unterhaltung . 22 .85
Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 17 Uhr : Bunter Abend am Nachmittag .
20 Uhr : „ Brüder , reicht die Hand zum Bunde "

. Große
Hausringsendung ! 24 Uhr : Nachtmusik .

Am 13 . März 1935 . vormittags 10 Uhr , werden
an der Eerichtsitelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 ,
die m Wiesbaden belMnen öausgrundstücke Schöne
Ausncht 37 ( auch Rößlerstraße 44 ) und Kleine
ürranrrurter Straße 5 zwangsweise versteigert .

Eigentümer : der . Johann Franeoi » Boerlage ,
Doktor der Naturw,i,emchasten in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Frankfurt a . M ./Pferde -Märkte

am 5 . März , 2 . April , 14 . Mai 1935 . JjL ,

Durchschnittl . Antrieb 400 Pferde
aller Rassen , auch Schlachtpferde , größte
Auswahl u . beste Gelegenheit für Kauf
und Tausch . Ein Besuch dieser Märkte
ist zu empfehlen . Besichtigung und

Handel tags zuvor (Montags ) verboten .

Am 13 . März 1935 , vormittags 9J4 Uhr . wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . Zimmer 61 ,das in Sonnenberg belesene Ackergrunditiick : Ober
der Dietenmühle 3 , Gew . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : die Eheleute Architekt und Bau¬
unternehmer Paul Junior und Elise , geb . Metzger
in Frankfurt a . Gesamtgut kraft Errungen -
schattsgemeinschaft . K145

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
Wilhelmstrade 20

Samstag , den 2 . März
Sonntag , den 3 . März

Samstag Während der Fastnachttage :

Sonntag Auf dem Sportplatz am Bo se .pl atz

Montag totiei MMWWMl
Elektro - Selbstfahrer - Rutschbahn - Karussells - Schieß - u . Zuckerbuden

MilUM
Frohsinn Humor \

\ rin in die Bütt \
\ Verläng . Polizeistunde

ÄMM M

Mahialtgblttt

haben immer Erfolg !

Rest „ Zur Sfraßenmtthle “

Samstag und Sonntag : Motzolstippe
Spezialität : Schlachtplatten . Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .
Es ladet ein H . Klein und Frau .

Verjüngt Sie um Jahre
VKEIMFÄRBEN-SICHERE SCHNELLEWIRKUNG
FLASCHE! RH 2.- NORM. - RM 2.50 SEHRSTARE

erhältlich bei :
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße S
Drog .Brune Backe , gegenüb . d . Kochbr
Drog . Hans Hoffmann , Gr . Burgstraße 6
Drog .Alh. Mühlenkamp,Dotzheim .Str . 53

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Makulatur
SU haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Kleine

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . j

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung I

RADIO Abteilung

III A . LERNST
| Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Samstag , den 2 . März 1935 .
Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet
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